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Staatspräsident Dr . Schmitt im Badischen Landtag :

Baden und das SA .-Berdol.
Strafandrohungen gegen Beamte bei Betätigung für KPD . und NSDAP.

. . Der Badische Landtag , der nach einer durch die Reichs-« «M»„ten» ahl bedingten Arbeitsunterbrechung am Donnerstag -
«i^ ^ iltag wieder zusammentrat , nahm vor Eintritt in die eigent-
icye Tagesordnung eine Erklärung der badischen Re -

Gerung zu der Auslösung der SA und SS entgegen. Auf der
egierungsbank hatten sämtliche Kabinettsmitglieder Platz genom-

rj ' luch Verlesung der Eingänge durch den Landtagspräsidenten
no Beantwortung einiger kurzen Anfragen erhielt sofort der Staats -

^ andent Dr . Schmitt das Wort zu folgender Regierungs -
Erklärung .
Grf, "®et . ^ etr Reichspräsident hat die Sturmabteilungen und die
Schutzstaffeln der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei mit
1*n ihren Einrichtungen aufgelöst. Die badische Regierung begrüßts, dag ihr seit Monaten wiederholt und nachdrück -
> ch in BerlinvorgetragenerWunsch endlicherfüllt
lt . Es geht nicht an , daß im Staat noch ein anderer Staat besteht .

öffentliche Gewalt darf nur in der Hand der verfassungsmäßigen
Legierung liegen. Es ist unerträglich , das, eine politische Partei eine
^ uitärisch . organisierte Privatarmee besitzt, mit der sie ihre Umsturz-

estrebungen durchzuführen versuchen kann . Der Staat hat das Recht ,wer sogar die Pflicht zur Notwehr . Untätig zuzusehen hieße sür
en Staat sich selbst aufgegeben. . Die Geduld der Regierung währte^ nge , vielleicht zu lange.

Das Gebot der Selbsterhaltung legt aber dem Staat mit zwingen-
er Notwendigkeit noch eine andere Ausgabe aus. Zahlreiche Beamte

*)°b ?n in der letzten Zeit ihre beschworene Treuepflicht gegen den Staat
gröblich verletzt. Dte Regierung darf und kann hier nicht mehr lange
Zusehen , wenn nicht das Vertrauen des Volkes zum Staate erschüttert» erden söll.

Die Regierung mahnt deshalb alle Beamten , den Legalitiits -
&eteuetun gen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
keinen Gauben mehr zu schenken. Die Regierung hat das Vertrauen zuMen Beamten, dag .sie, nachdem der Herr Reichspräsident so deutlich
Sejprochen hat , zu ihrer Pflicht zurückkehren .

Gegen diejenigen , welche trotz dieser Ermahnungen sich im
« >nne der Kommunistischen Pa 11 e i oder der National¬
sozialist i s ch e n Deutschen Arbeiterpartei betätigen ,« ird die badische Staatsregierung folgende Mahnohmen ergreifen :
^ Den a u h e r p l a n m ä h i g e n B e a m t e n , den A n g e st e l l t e n

und Arbeitern wird die Regierung das Dienstoerhiilt -
, n i » im Rahmen der Gesetze kündigen .
»- Gegenüber de» widerruflich angestellten plan -

w ä ß i g e n Beamten wird die Regierung gemäß § 4 des Beamten -
Sesetzes den Widerruf der Anstellung aussprechen und
das Dienstverhältnis kündigen.^ Für die unwiderruflich planmäßigen Beamten gilt
folgendes :
*) Sie haben diejenigen Folgen zu tragen , welche sich wegen Ber -

letzung der Treuepflicht gegen den Staat auf Grund von
Disziplin « rversahren nach Maßgabe der bestehenden
Gesetze ergeben .

Im übrigen sind
dl die sogenannten politischen Beamten im Sinne des

§ 27 des Beamtengesetzes in den einstweiligen Ruhe «
stand zu versetzen,

c) Bei dem Abbau nach Artikel 53 § 3 der Haushaltsnotoerord -
nung vom fl. Oktober 1931 sind die betreffenden Beamten
vorzugsweise in Aussicht zu nehmen .

Die Staatsregierung erwartet , daß die Gemeinden ähnlich
verfahren . Wegen der Reichsbeamten und der Reichsbahnbeamten
wird sich die badische Staatsregierung au die Reichsregierung
wenden .

Diese Magnahmen sind notwendig , um eine der wichtigsten
Säulen des Staates , nämlich die Beamtenschaft, vor Zersetzung und
damit den Staat selbst vor Niedergang zu bewahren ."

Die Rede des Staatspräsidenten wurde mehrfach von z u st i m *
menden Aeußerungen aus den Reihen der Regierungspar -
teien und von Zwischenrufen , besonders der Nationalsozialist!-
schon und kommunistischen Partei , unterbrochen. Der nationalsozia -
listische Abg . Köhler wurde für Zwischenruf» zweimal zur Ord -
nung gerufen.

Das Haus trat dann ohne Aussprache in die übrige Tages -
ordnung ein.

Einspruch gegen die Äegierungsmaßnahmen .
Wie der Badische Landespressedienst erfährt , hat die NSDAP .

Badens beim Staatsgerichtshof eine einstweilige Ver-
fügung gegen die badische Regierung beantragt auf Unter las »
s u ng der in der gestrigen Regierungserklärung angedrohten Strafen
für Beamte , die sich bei der NSDAP , betätigen .

Die neuen LanöeseisenbahnrSke.
IN. Berlin , 14 . April . ( Drahtmeldung Unsen r Berliner Schrift -

leitung . ) Ausgrund des Reichsbahngesetzes sind Lanleget sen -
bahn räte gebildet worden , die sich zum Teil aus gewählten Mit -
gliedern der Handelskammern , der Zweckverbände. der Land- und
Forstwirtschaftskammern , sowie der Gewerkschaften und zum anderen
Teil aus ernannten Mitgliedern der Länderregierungen zusammen-
setzen . Diese Eisenbahnräte haben das Recht , in Verkehrs - und
Tarif fragen beratend mitzuwirken . Sie werden je
nach Bedarf durch die Präsidenten der Reichsbahndirektionen ein-
berufen . Die Reichsbahngesellschaft hat jetzt eine neue Organi -
sation der Landeseisenbahnräte vorgenommen. Sie
hat das Reichsgebiet aufgeteilt . Bayern . Württemberg . Sachsen und
Baden bilden besondere Gebiete. Der Rest des Reiches ist so zusam¬
mengefaßt. daß man möglichst große Bezirke für die Landeseisenbahn -
rate geschaffen hat und daß dabei wieder die Wichtigkeit des Ver -
kehrsnetzes berücksichtigt worden ist. R i e se n b ez i r ke stellen aller -
dings Ostpreußen, Schlesien und die Ostmark. Pommern und Meck .en-
bürg Schleswig , Hannover und Mecklenburg- Schwerin , sowie Han-
nover—Oldenburg und ein Teil Westfalens dar . Man mußte aber
zu dieser räumlichen Ausdehnung greifen , weil es hier nur verhält -
nismäßig wenig Schienenwege gibt . Für Baden haben die
Landeseisenbahnräte ihren Sitz in Karlsruhe .

Ans der Fahrt nach Gens.
AubenpMische Hintergründe des SA .-Verbeis ? / D»rbereil«»,e» für die

Lausanner Konferenz.
m. Berlin , 14 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichskanzler Dr . Brüning hat am Donnerstag abend
Berlin verlassen und die Fahrt nach Genf angetreten . Am Nach-
mittag war noch einmal eine K adinettssitzung, , worin die
Besprechung des Etats zum Abschluß gebracht und
eine Reihe von Unklarheiten beseitigt wurde , so dag die Ressorts
jetzt in der Lage sind , bis zur Rückkehr des Kanzlers — also bis
etwa zum 25. April — die Vorbereitungen für den Haushaltplan
zu Ende zu führen . Auch die Außenpolitik ist in dieser Kabi -
nettssitzung noch einmal erörtert worden . Die Tatsache, daß der
Kanzler nun doch am Donnerstag abgereist ist, obwohl ihm Staats -
sekretär v. Bülow telephonisch mitgeteilt hatte , daß am Wochenende
in Genf nichts Besonderes zu erwarten sei , unterstreicht noch einmal
unsere Vermutung , daß die Verschiebung der Eenf .er
Fahrt nur aus das Verbot der nationalsozia -
listischen Kampfgruppen zurückzuführen war .

Ueberschwemmung in Südslawien.
32000 Obdachlose im Save-Gebiet / Und das Wasser steigt weiter.

* Belgrad , 14 . April . Die Ueberschwemmung in Südslawien
immer gefährlichere Ausmaße an . Äuger Save und

n^ eig ist jetzt auch die Donau über die Ufer getreten , so dag das
. ^Ilei „0n Men Seiten die Tiefebene im Norden des Landes über-
^

^et. Das Wasser steigt so rasend, daß mehrere Dörfer' cht geräumt werden konnten . Das Schicksal der Be-
17 a

^ ungewiß. Im Save -Gebiet mußten weitere
ietu Menschen ihre Heimstätten verlassen , so dag
3, ? ' bte Zahl der Obdachlosen in diesem verhältnismäßig kleinen
schnitt allein 32 000 beträgt .
ft >

höher als der seit Menschengedenken verzeichnete Höchst;
Sßph Lanz Südslawien fällt ununterbrochen Regen und Schnee ,
fcei- nLere 10000 Menschen arbeiten fieberhaft an der Verstärkung1 Dämme.
Tel were Unruhen aus Neuseeland

verhältnismäßig
Der Wasserstand der Theiß ist um

l ck l a n d

den Haupt -
Biele Läden wur -

j Wellington lNeuseeland ), 14 . April . In Au
>aoh .

*n
, (! m Donnerstag große Arbeitslosenonruhen aus ,

zx ? '
.. l ä m t l i ch e Fensterscheiben in
„ f * 6 ftrajjen zertrümmert wurden ,

vollkommen ausgeplündert .
ei ne ^ nächst zog ein Trupp von Beamten durch die Straßen , um
B0n Kundgebung gegen die neue Lohn- und Gehaltsturzung in Höhe
l ; i V ' H . zu veranstalten . Nach und nach jchlcsscn sich viele Ar-
als

"
» •an ' i° baß der Zug auf mehrere Tausend Perjonen anwuchs,

b . .
r

. b ' e Hauptgeschäftsstraßen erreichte Plötzlich begannen Ar-
3ent Öic Schaufenster einzuwerfen . In kurzerZeit war im

m Ött Stadt kein Fenster mehr ganz . Daraus
lau »P

' c die Menge unter der Führung von Müxfym und Frauen mit
soae „ ,

®e ichret die Geichäsie und plünderten sie. Vi - le Per -
iriib *.

lru 8en Verletzungen davon . Mehrere Schutzleute wurden schwer
^ ifij " Tie Erreoung steigerte sich noch, als die Menge mehrere

zi ^ eschäfie plünderte und viele Leute betrunken wurven.
den , ?.cm die Polizei velltemmen in d,e Enge getrieben ipar . wur-
Mts 5 ° Matrosen eines im Hasen liegenden ll -Bootskreu -
oie js

Qn " and befohlen um die Ordnung wteoerhsrMt llen. Auch
ktfcert wurde zu diesem Zwecke eingesetzt . Der Bürgcrmeiit . r
§u ioiitl,

ö
,
le Bürger im Rundfunk aus, sich a » k den Polizeistationen

Ion» , "' ein und eine Bürgerwchr zu bilden . Erst nach vier Stunden
* ®te Ruhe wieder hergestellt werden .

Bei den Unruhen in Auckland wurden mehrere hundert
Polizisten und 23 Schutzleute zum Teil schwer ver -
letzt . Der Schaden beträgt etwa eine halbe Million Reichsmark.

Der Vulkan Äuizapo wieder in Tätigkeit .
TU . Washington , 14 . April . Der amerikanische Militärattache

in Santiago de Chile meldet, auf dem Erkundungsflua über
den Anden fei festgestellt worden, daß der Vulkan Quizapo
wieder lebhaft in Tätigkeit sei.

Der neue Ausbruch des Vulkans Quizapo beunruhigt die
Bevölkerung der umliegenden Gebiete sehr stark. Breite Lava -
ströme fließen zu Tal . Auch andere Vulkane sind erneut in
Tätigkeit getreten . Die Stadt Eordoba in Argentinien ist durch
ein starkes Erdbeben erschüttert worden.

Wie der Korridor polonisiert wird.
1>D. Schneiden,iihl, 14 . April . Der Schneidemühler „Gesellige"

berichtet aus Vromberg : Die Massenversetzungen der letz -
teu deutschen Eisenbahner im K o r r i d o r g e b i e t nach
Kongreßpolcn , hauptsächlich in die Woj ^wodschastcn Polesien, Wol-
hipien , serner nach Demblin lIwangorod ) . Ostgal .zien uno die
Wo> wodschast Kiel« , werden weiter fortgesetzt . — Nachdem vor
drei Tagen wiederum über 100 Eisenbahner die Ausforderung bekom-
men han n . sich mit Ksfsern im ehemaligen Eiscndabiidirektions -
gebäude Bromberg einzufinden von wo sie mit ihnen unbekanntem
Ziel nach Kougreßpolen wc .t . rgcschickt wu ' den , haben jetzt e .' neut
1,0 Eis :nbahner die Versetzung ciha ' len. In allen F " llen munten die
Ei '

enbah : er ihr ? Fami i . n
'm Korridorgebiet zurücklassen . Es han-

delt > ch in fast allen Fällen um kinderreiche Beamte .
Die reu ?n Wirkungsorte der Beamten sind« so ausg :sucht wor-

den . daß die Kinder in keinem Fall Golegenhe t haben , eine deutsche
Schule zu besuchen , damit sie auf di : s« Weise po 'onisieri werden.
Mehrere Beamte in Könitz , Graudenz und Stargard in Pomerellen ,
die sich mit Ri" ck icht auf ihr Familien u ' *< ihren Landbes tz weiger-
ten , dem plötzlichen Befehl zu folgen, sind wegen Dienstverweigerung
iristlos aus d ' m S aa !sdi«7st entloss n worden unter Aber¬
kennung aller Pensionsansprrche . — Auch die Finanzverwaitung
^ eht dazu über , die ' etz ' en deutsch n B amten . .aus Gründen der
Notwendigkeit d:s Dienstes" aus dem Korridorgebiet zu oersetzen.

Für das Verbot selbst find offenbar nicht nur innenpolitische
und wehrpolitische , sondern auch außenpolitische Gesichts«

punkte maßgebend gewesen .

Man hat in politischen Kreisen davon gemunkelt, daß Herr Tar »
dieu in Gens eine große Rede innerhalb d .er Ab -

rüstungskonferenz über die deutschen „Geheim «

rüstungen " halten wollte , wobei dann vermutlich die Hitler -
arinee eine große Rolle gespielt hätte . Durch die Verordnung der
Auslösung ist Herr Tardieu um diesen Trumps gebracht worden
und der Kanzler wird sich vielleicht gesagt haben , daß er in Genf
eine erheblich günstigere Verhandlungsposition hat . wenn er trotz
aller innerpolitischen Bedenken durch das Verbot der
SA . den Nachweis führen kann, wie stark seine Stellung in Deutsch -
land selbst ist.

Herr Dr . Brüning wird in Genf bereits G r a n d i und L i t w i -
now antreffen . Er wird auch den amerikanischen Außenminister
S t i m s o n sprechen und sür den Ansang der kommenden Woche wird
auch Macdonald erwartet , während Tardieu angeblich durch
innerpolitische Inanspruchnahme bis zum kommenden Donnerstag
in Paris festgehalten wird , wo er ofsenbar alle Diplomaten auf
der Fahrt nach Gens abfängt und erst in seinem Sinne bearbeitet .
Daß der Reichskanzler aus Genf positive Ergebnisse mitbringen wird ,
ist kaum anzunehmen. Er schaltet sich in die Abrüstungstonseren .;
selbst ein und wird hier auch das Wort ergreifen . Das große Rede-
duell dürfte aber noch mehrere Wochen dement. Vor den fran¬
zösischen Wahlen ist wenig Aussicht , daß die Mög -

lichkeit einer späteren Verständigung überhaupt
greisbare Gestalt gewinnt .

Die eigentliche Aufgabe der Kanzlerreise liegt in den Be -

sprechungen hinter den Kulissen , die einmal trotz des französischen
Widerstandes der Fortsührung der Hilssaktion zugunsten der
Donaustaaten gelten , zum anderen aber den Borbereitungen für

die Reparationskonserenz .

Hier spielt das Erscheinen des amerikanischen Staatssekretärs Stirn «
son selbstverständlich die Hauptrolle , denn von ihm wird man über
die weiteren Absichten des Präsidenten Hoover Näheres erfahren ,
wird vor allem erfahren , ob die Vereinigten Staaten finanziell zu
einem weiteren Entgegenkommen in der Lage sind und bereit sind ,
ein solches Entgegenkommen zu zeigen , wenn unter den europäischen
Staaten selbst eine Verständigung über die ganze Kriegsentschädigung
gelungen ist . Herr Brüning kann allerdings nur das eine tun , dag
er aus den verzweifelten Stand der deutschen Finanzen und oer
deutschen Wirtschaft hinweist und die Erklärung wiederholt , daß
Deutschland ausgeblutet ist , daß irgendwelche weiteren
Zahlungen also von uns nicht zu erwarten sind ,
woraus dann die Siegerstaaten die Folgerung ziehen müssen Aber
auch dazu wird in Frankreich — wenn überhaupt der Wille dazu
vorhanden ist — sich niemand vor den Wahlen bereit erklären .

Tardieu berät mit der Kleinen Entente.
* Genf, 14 . April . Der französische Ministerpräsident Tardieu

hatte am Mittwoch abend vor seiner Abreise nach Paris eine Lnter -
redung mit den Außenministern von Südslawien , R u -
mänien und der Tschechoslowakei . Wie von unterrichte -
ter Seite mitgeteilt wird , ist die Weiterverhandlung der Donau -
frage besprochen worden. Tardieu soll gesagt haben , daß eine
besondere Finanzhilfe Frankreichs für die Balkan -
tänder gegenwärtig nicht mehr in Frage kommen
könne , da der französische Kapitalmarkt nach den letzten Ersah -
rungen keine Neigung zeige , derartige Anleiben zu sinanzieren . Auf
französischer Seite werden dagegen weiter die Pläne einer Abhaltung
der Konferenz der fünf Donaustaaten noch vor der Laufanner Tribut -
konferenz erpiagen.
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Verlängerung des
Aapallo -Verlrages .

Baden und Württemberg für Echuy der deutschen
Waldwirlfchafl .

* Berlin , 14 . April . Der Reichsrat beschäftigte sich am
Donnerstag nachmittag in öffentlicher Vollsitzung mit der Ver -
längerung des Schlichtungsabkommens und des
Rapallo - Vertrages mit der Sowjetunion . Gegen den Artikel
4 dieses Vertrages , der die Meistbegünstigungsklausel enthält , wurde
von den Vertretern mehrerer Länder Stellung genommen.

Der württembergische Gesandte erklärte , daß Mürt -
temberg der Verlängerung des Vertrages nicht zustimmen könne ,
da die russische Schleuderkonkurrenz auf dem Holz -
markt die Gefahr eines völligen Zusammenbruches der württem -
bergischen Waldwirtschaft in greifbare Nähe gerückt habe. Die würt -
tembergische Regierung könne der Vertragserklärung nur dann ihre
Zustimmung erteilen , wenn ausreichende Sicherungen für die Wald -
Wirtschaft geschaffen würden . — Der Vertreter Badens erklärte ,
die Ausführungen des württembergischen Vertreters träfen auch für
Baden zu . Die badische Regierung unter st ütze nach -
drücklich den Wunsch nach ausreichenden Sicherun -
oen für die deutsche Holz - und Waldwirtschaft . Die-
ser Erklärung schlössen sich weitere Länder an.

Für die preußische Regierung stimmte Staatssekretär Weis -
mann der Verlängerung der Verträge zu , weil es sich um rein
politische Verträge handele . Die Frage der Rot des deutschen
Waldes berühre auch die preußische Regierung tief , die in einer
ausführlichen Eingabe an die Reichsregierung dazu Stellung ge-
nommen habe. Das sei aber eine rein handelspolitische Arage . Im
übrigen hätten die Ausschüsse des Reichsrates ausdrücklich be-
schloffen, daß demnächst über die Holzfrage ausführlich beraten
werden solle.

Der Reichsrat stimmte dann mit Mehrheit der Verlange -
rung des Rapallo - Vertrages und des Schlich -
t u n g s a b ko m m e n s zu .

Weiter genehmigte der Reichsrat die Ausprägung von
weiteren hundert Millionen RM . in Fünfmark - Stücken .
Bei dieser Gelegenheit wurde der Wunsch geäußert , drtft die Fünf -
Markstücke in Zukunft etwas kleiner geprägt werden sollen . In der
jetzigen Größe und Schwere seien sie zu einer förmlichen Landplage
geworden . Es wurde auf die Schweiz verwiesen, die ihre Fünf -
frankenftücke gleichfalls verkleinert habe.

Amerikanische Vorschläge
für die Schuldenregelung .

* Newyorl , 14 . April . Der Vizepräsident der Chase National -
dank und frühere Direktor des Berliner Büro - des Reparations¬
agenten , Shepard Morgan , trat in einer Rede vor der Aka-
demie für politische Wissenschaften für die Streichung aller
Schulden und Reparationen ein, falls Europa dereit sei,
die aus dem Verfailler Vertrag sich ergebenden Fragen in
den nächsten lg Iahren zu vergessen . Morgan gab seiner Ansicht da-
hin Ausdruck , daß die Streichung der Schulden für die Vereinigten
Staaten im Hinblick auf eine Zunahme des Handels nur ein
gutes Geschäft sein könne .

In Washington beschäftigte sich der frühere Gouverneur von
Newyork, Alfred Smith , der von den Demokraten als Präsident -
schaftsanwärler in Aussicht genommen ist, ebenfalls mit der Schul-
den- und Tributfrage . In einer Aufsehen erregenden Rede, schlug
er eine Schuldenneuregelung auf folgender Grundlage ror :
Die Vereinigten Staaten stunden für die nächsten 20 Jahre alle
Schulden. In der Zwischenzeit ziehen sie vom Nennewrt der Schul-
den 25 v . H . des Wertes der in Amerika gekauften Waren ab . D i e
Endverrechnung soll dann nach 20 Jahren erfol¬
gen . Für seinen Plan nannte er folgendes Beispiel ! England kauft
jährlich für IM Mill . Dollar in den Vereinigten Staaten . In die -
fem Falle würden England jährlich 25 Mill . Dollar auf sein Schul-
denkonto gutgeschrieben werden. Die Schlußabrechnung erfolgt dann
nach 20 Jahren .

In politischen Kreisen in Washington wird der Vorschlag Smiths
skeptisch beurteilt .

Neue deutsche Abriistun "soorschliige.
+ Genf. 14 . April . Die deutsche Abordnung hat dem

Präsidium der Abrüstungskonferenz einen neuen Vorschlag zur A b-
änderung des Wortlauts des entscheidenden Ar -
tikels 1 des Abkommensentwurfes eingereicht. Nach dem
deutschen Antrag soll der Artikel 1 folgenden Wortlaut haben :

„Die hohen vertragschließenden Mächte beschließen , ihre gegen -

Wilhelm Busch als Maler
und Jeichuer .

Zum 100. Geburislag am 15 . April .
Von

Direktor Prof . Dr . A. Dorner .
Fragen Sie Ihren Nächsten : „Wer war Wilhelm Busch?"

, so
wird er Ihnen antworten : ..Der Verfasser von Max und Moritz"
Man ist fast versuch », ein Nein dazu zu setzen , so wenig ist damit
über das eigentliche Wesen von Wilhelm Busch gesagt. Denn „Max
und Moritz" ist nur eine der ersten Bildergeschichten von ihm . dazu
die primitivste und undifferenzierteste . Außerdem war Busch nicht
nur ein Verfasser solcher Bildergeschichten, sondern auch ein Maler
und ein Dichter, und selbst wenn man ihn auch von dieser Seite
betrachtet hat . so weiß man immer noch nicht , ob man ihn wirklich
kennt. Denn kaum je hat ein Künstler so sein Inneres ängstlich
verschlossen . wie er , und kaum je hat hinter dem Lachen des Humors
ein solcher Pessimismus gestanden. Darin ist Wilhelm Busch eins
mit den Besten seiner Zeit . Es ist der Rückschlag gegen den roman -

. tischen Idealismus der erste » Hälfte des 13 . Jahrhunderts und
gegen die politischen Enttäuschungen , der im Pessimismus die neue
Wahrheit sieht. Schopenhauer ist sein Prophet. Und auch Busch
fühlt sich magisch von ihm angezogen. „Ich las Schopenhauer mit
Leidenschaft" , bekennt er selbst . »

Büschs Humor entspringt wie der aller großen Satiriker auf
dem Boden einer melancholischen Grundstimmung . Er lacht aus
Selbsterhaltungstrieb und wehrt sich so gegen die Welt , die mit
ihrer Bosheit und Feindseligkeit ihn sonst erdrücken würde.

„Es sitzt ein Vogel auf dem Leim.
Er flattert sehr und kann nicht heim.
Ein schwarzer Kater schleicht herzu.
Die Krallen scharf , die Augen gluh .
Am Baum hinauf und immer Höher
Komi t er dem armen Vogel näher .
Der Vogel denkt , weil das so ist.
Und weil mich doch der Kater frißt .
So will ich keine Zeit verlieren
Und noch ein wenig guinquilieren
Und lustig pfeifen wie zuvor.
Der Vogel, scheint mir . hat Humor .

"

So schreibt Busch seine eigene Grundstimmung . Hinzu kommt
noch, daß Busch ein besonders sensibler Mensch war . dem die Kläg >
lichkeit und das Gräßliche des Lebens dauernde Eindrücke hinter -
ließen. „Rippenstöße" nennt er sie . ..mit denen ihn das Schicksal
weiterführt "

. So war ihm z . B . auch das Töten von Tieren ein
widerlicher Gedanke. Er hat einmal in seinem Leben einen Hasen
geschossen und dann nie wieder . Dieser feinempfindende , hochge-
bildete und das Leben so scharf wie kaum einer seiner Mitmenschen
sehende und erkennende Mann überwindet diese Welt durch seinen

seitigen Rüstungen herabzusetzen und ,
' u betränken , s o w i e e s i n

diesem Abkommen fest gestellt ist .
"

Die grundsätzlichen deutschen Forderungen auf Gleichberechti -
gung und entscheidende Herab etzung aller Rüstungen kommen somit
nicht in dem Artikel 1 . sondern in den gesamten von der deutschen
Regierung der Abrüstungskonferenz eingereichten Abrüstungsvor -
sch .ägen zum Ausdruck .

Die ursprüngliche Fassung des Artikels 1 lautet : „Die
hohen vertragschließenden Teile verpflichten sich nach Maßgabe
des vorlieffenden Abkommens, ihre Rüstungen zu begrenzen und so-
weit wie möglich herabzusetzen ."

Der neue Basler Grotzral.
DZ . Basel , 14 . April . Die endgültigen Resultate der Basler

Großratswahlen sind nunmehr bekannt. Die Sitze in dem 130 Man -
date zählenden Rat verteilen sich wie folgt : Radikale 25 (bisher 20) ,
Liberale 17 (19 ) , Bürgerpartei 14 ( 16 ) , Katholische Volkspartei 14
(13 ) . Die bürgerlichen Parteien waren untereinander Listenoerbtn -
dung eingegangen . Sie haben nun zusammen 70 Sitze inne ( (58).
Die Evangelische Volkspartei erhielt 3 Mandate (3) , die Sozial «
demokraten 38 (34 ) und die Kommunisten lg (LS) .

Aach den
m . Berlin , 14 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schr '

.st-
leitnng .) Unmittelbar nach der Haussuchung in Preußen hatten im
Auftrag Hitlers die Reichstagsabgeordneten Göhring und
Frank II dem Reichsinnenmimster Groener eine große L e -
galitätserklärung aller Abgeordneten sowie
aller Führer der Sturmabteilungen und Schutz -
st a f f e l n überreicht, um damit die Erklärung Hitlers zu ver-
starten . Herr Groener hat jetzt dieses gesamte

' Material an die
Nationalsozialistische Partei zurückgeschickt mit einem Begleit¬
schreiben , das sich inhaltlich im Wesentlichen mit den Gedanken-
gängen deckt , die in der Begründung des Verbotes zum Ausdruck
gekommen sind.

Die Führer der N .S .D .A .P . sind fast vollzählig in Berlin ver-
sammelt und beraten mit Hitler und ihrew Juristen im Hotel
„Kaiserhof"

, welche Schritte gegen das S . A . - Verbot
unternommen werden sollen . Wahrscheinlich wird der
Staatsgerichtshof angerufen werden, vor allem auch des-
halb , weil vielfach von der Polizei Material beschlagnahmt wurde,
das nicht der S .A . , sondern der Partei gehört.

*
TU . Braunschweig, 14. April . Innenminister Klagges teilte

dem Vertreter der Telegraphen -Uni "» mit , es sei sicher , daß
man sich mit der Frage , ob gegen die Reichsnotverord nung ,
betreffend S .A . -Verbot Klage beim Reichsgericht erhoben
werden solle , beschäftigen und ihre juristische Seite prüfen werde.
Die Zweckmäßigkeit der Klageerhebang bliebe dahingestellt. Be-
schlüsse in dieser Frage seien noch nicht gefaßt.

Die Polizeiaktion in Kessen .
* Darmstadt , 14 . April . Amtlich wird mitgeteilt : „Die im

Zuge der Durchführung des SA - und SS . -Verbotes in allen Lan -
desteilen von der Polizei vorgenommenen Haussuchungen
haben umfangreiches Material über den Charakter der SA .- und
SS .-Formationen und ihre Tätigkeit zurage gefördert . Die Sichtung
ist in vollem Gange und wird so beschleunigt, wie es der außer -
ordentliche Umfang des beschlagnahmten Materials ermöglicht.
Schon jetzt hat die Prüfung aber ergeben, daß das Verbot der
Reichsiegierung in jeder Hinsicht berechtigt und dringend er-
forderlich war .

"

Die polizeiliche Besetzung des Braunen Kaufes
aufgehoben.

TU . München, 14 . April . Die polizeiliche Besetzung des Brau -
nen Hauses in der Brienner Straße dauerte bis Donnerstag mittag
an . Dann rückte die Landespolizei auf Lastkraftwagen , auf denen
auch Material aus dem Braunen Hause untergebracht war , ab und
die Absperrungen , hinter denen sich im Laufe des Vormittags viele
Tausende angesammelt hatten , wurden aufgehoben. Im Laufe des
Nachmittags bildeten sich in der Gegend des Braunen Hauses neue
große Ansammlungen , so daß wieder im großen Umkreise durch eine
Polizeipostenkette Absperrungsmaßnahmen getroffen wurden .

Regierungsanlworl an Killer.
* Berlin , 14 . April . Amtlich wird mitgeteilt : „Herr Hitler

hat hiesigen ausländischen Korrespondenten gegenüber behauptet ,
er besitze Beweise dafür , daß die Auslösung der SA . durch den
Reichskanzler auf den Druck des französischen Mini st er -
Präsidenten hin erfolgt sei . Diese Behauptung ist vollkommen
erfunden und verfolgt lediglich den Zweck , die Reichsregierung zu
verdächtigen und ihr Ansehen im In - und Auslande herabzu-
setzen ."

Humor. Je sensibler sein Inneres ist . desto härter und grausamer
ist die Abwehr seines Humors . „Der Eispeter " und „Max und
Moritz" sind groteske Bildergeschichten mit grausigem Ende . Je
älter er aber wird , desto mehr fließt von der warmen Menschlichkeit
Büschs in die Gestalten seiner Phantasie . „Knopp"

, „Klecksel" .
„Balduin Bählamm " erregen schon unser Mitgefühl , ja . unser Mit -
leid. Der Pessimismus Büschs wandelt sich etwa seit seinem fünf-
zigsten Jahr in eine friedliche Resignation und den Glaube » , daß
dieses ganz komplizierte Konzert aller Lebenskräfte schon irgend
einen Sinn haben wird . Seine letzten Werke , die Prosadichtungen
„Eduards Traum " und „Der Schmetterling " sind Bekenntnisse der
inneren Ruhe , zu der er gelangte , obgleich er wußte und erlebt
hatte , daß das Dasein nur eine erschöpfende , endlose Wanderung ist.

Das Ueburtsliiius Wilhelm Büschs in Wiedensahl (Hannover ) .

In diesen beiden Geschichten stößt die Phantasie Büschs zu
Visionen vor , die an Christian Morgenstern erinnern . Und ebenso
erstaunlich modern , wie diese , ist der Zeichenstil seiner Bilder -
geschichten. Sind diese Bildergeschichten allein schon als Typus etwas
ganz neues , so ist Busch in deren Zeichnungen bereits als Futurist
und Expressionist zu bezeichnen . Es ist das nur ein erneuter Be-
weis für seine geniale Produktivität . Seine Art , die Welt zu
sehen und darzustellen, ist so neuartig , daß nur eine neuartige
Bildform ihr entspricht.

Aber auch damit ist der Umkreis seiner künstlerischen Wirksam-
keit noch nicht erschöpft Bis zu seinem Tode wußte es fast kein
Mensch , und es wiffen auch heute noch die wenigsten, daß Busch
auch ein Maler war . Und auch auf diesem Gebiet hätte er bahn-
brechend gewirkt — wenn er nicht ängstlich alle seine Bilder vor
der Welt verborgen hätte und durch Entfachen von Scheiterhaufen
immer wieder einen Vernichtungskrieg gegen seine Bilder gefi ' hrt
hätte . Wir verdanken es zum größten Teil der List und dem Ver-
ständnis seiner Neffen, daß uns noch etwa 1000 seiner Gemälde er-

Verbot.
Reichsbanner und SA -Ve bot.

★ Berlin , 14 . April . Die Bundespressestelle des Reichs »
banners Schwarz - Rot - Gold teilt mit : „Die beschließenden
Körperschaften des Reichsbanners werden sofort nach den Preußen -
wählen zusammentreten , um zu der durch das SA . » Verbot
geschaffenen Lage Stellung zu nehmen. Ein früherer Zusam-
mentritt dieser Körperschaften ist nicht möglich , da sämtliche Kräfte
durch den Wahlkamps gebunden sind ."

Ein sächsischer Abgeordneter verhastek.
TU . Leipzig, 14 . April . Am Mittwoch abend ist eine national -

sozialistische Versammlung durch die Polizei aufgelöst worden . Der
Redner , der Landtagsabgeordnete Stu d e n t ko w ski , hat nach
Mitteilung des Polizeipräsidiums den Reichspräsidenten und Mit -
Glieder der Reichsregierung schwer beleidigt . Der Abgeordnete
ist Donnerstag vormittag wegen der Schwere der Beleidigungen
sowie wegen vorliegender Verdunkelungsgefahr unter vorläufiger
Inhaftnahme der Staatsanwaltschaft zugeführt worden.

Slratzenkundgebung tu Chemnitz
TU . Chemnitz, 14 . April . Im Zusammenhang mit dem Ver-

bot der SA . und SS . fanden am Donnerstag vor dem Hansa »
haus auf dem Theaterplatz , wo sich die Hauptstelle der Chemnitzer
NSDAP , befindet , fortgesetzt große Kundgebungen statt.
Die Polizei trieb die Menge wiederholt mit dem Gummiknüppel
auseinander . Auch an anderen Stellen der Stadt kam es zu An -
s a m m l u n g e n , die die Polizei zum Einschreiten veranlaßten .
Bei verschiedenen Zusammenstößen wurden einige Personen leicht
verletzt. Eine Reihe von Personen wurde zwangsgestellt . Das Ver -
lagsgebäude d>-r sozialdemokratischen Chemnitzer „V o l k s st i m m e"
hat die Tore fest verriegelt . Vor dem Verlagsgebäude sind starte
Polizeiposten aufgestellt. Auch sonst ist die Polizei im Innern der
Stadt wesentlich verstärkt . Ununterbrochen fahren Polizei -
streifenwagen durch die Straßen . Ernstere Zwischenfälle habe"
sich bis zum späten Nachmittag nicht ereignet . Bei einer Zusam
menrottung wurde ein junger Mann durch einen Revolver ' '
schwer verletzt.

Tages-AnMger.
( Näheres liehe im Inseratenteil ) .

Freitag , de» 15. Avrll .
Laudestheoter : ,,3nr weinen Röhl ". 20—23 Uhr .
Stadtausfchuj , für VeitceUDunncn und Jugcudpflcge : Lichtbitdcrvnrn , »

Toni Tchmid - Münchcn über „ Unsere Besteigung der Mattcrbur »
Nordwand ", im Slädt . Konzerthaus , 20 Uhr .

Bad . Hochschule für Mustk : Bratschen -Abend von Panzer —Matthe » .
20 Ubr .

» od . Llckikvlele — Komerthaus : Soll und Haben . 17 Uhr .
Sassee

- Äabarett Roland : Abschied der Künstler .
aifee Bauer : Elite -Konzert . IS Ubr : Lverettru - , Tonfilm - und Schla .

ger - Abend . 20.30 Ubr .
Hoffte Museum : Äastlniel des Stimmungssängers zur Laute AuliuS

Reger .
Kaffee des WeftenS : Mdeler « bend .
Union -Ttieoter : lia war einmal ein Walzer .
Rcndeuj -Lichtiviele : . !̂wci Herzen und ein Schlag : Beiprogramm .
Schaubnrg : Wer nimmt die Liebe ernst ?
Paloft -Lichlspiele : Casanova wider Willen : Borvroa ' » ——.
Gloria -Palalt : Das blaue Licht. — Rachvornellung „Strafbare Ed«".

22.45 Ubr .
Kammer - Lichtivlele : Der Draufgänger .
Sltlantik -Lichtiviele : Der unsterbliche Lumv : Beivrogramm .

100 *BiOXUlTßA -ZAHNPASTA= 50 A
Mit einer kleinen Tube zu 50 Pfg . können Sie mehr als 100 X Ihre Zähne
putzen , weil BiOX *ULTRA hochkonzentriert ist und nie hart wird .

Badisches Landestheater :

Vor Sonnenuntergang .
Schauspiel von Gerharl Kauplmaaa .

Vorbericht .

töerhart Hauptmanns neuestes Schauspiel „Vor Sonnenunter -

qang"
. das vor kurzem in Berlin feine erfolgreiche Uraufführung ge-

funden hat , erlebte gestern abend im Badische » Landestheater seine
liebevoll einstudierte Erstaufführung . Sie war ein literarisches Er -

oignis und hinterließ bei dem zahlreich erschienenen Publikum einen
tiefen Eindruck . Was man in Berlin der Starbesetzung verdankte,
wurde hier unter Felix Baumbachs Leitung ein schöner Erfolg
eines gut aufeinander abgestimmten Zusammenspiels . Besonders der
dritte und vierte Akt dieser Familientragödie waren Höhepunkte
meisterhafter Gestaltung und packender Darstellung . In den tragenden
Rollen zeichneten sich besonders aus Paul Rudolf Schulz «. Lola
E r v i g und Fritz Herz .

Das ausverkaufte Haus dankte nach jedem Akt mit herzlichem
Beifall . ml-

halten sind . Pate standen ihm die alten Niederländer , vor alle«»
sein geliebter Brouwer . dann Franz Hals und Adrisen van Ostade .
Von ihnen stößt er ab , wie vom sicheren Grunde und gelangt in den
80er Iahren besonders in Landschaften zu einer impressionistischen
Lichtheit und atmosphärischen Zartheit , wie sie kaum einer der be«
kannten deutsche» Maler damals erreichte, »" Ute wi>>en ntt , daß
Busch auch als Maler ein ganz großer Künstler gewesen ist.

Die große Jubiläumsausstellung , die im Provinzial -
Museum zu Hannover zur Erinnerung an die hundertste Wieder«
kehr seines Geburtstages am 16 . April eröffnet wird und bi*
Mitte ? uli dauert , wird neben dem Zeichner und Dichter auch den
Maler Busch in seiner wirklichen Größe zeigen .

Ellq Ney -Trio . Elly Ney hat vor kurzem mit den beiden Mc " -

delssohn-Preisträger » Willy S I r o ß -Violine und Luvwig Hoel «
s che r-Violoncell ein Trio gegründet , das bereits mit einer Tournee
durch Norddeutschland » nd das Rheinland leine hohe künstleri!"^
Bedeutung erweisen konnte . Das Elly Ney-Trio will ganz besonders
die Ausführung geschlossener Zyklen der klassischen Trio - Literatur
pilegen und sie immer weiteren Kreisen zugänglich machen . —
Künstler sind im April und Mai für solche Zyklus-Abende n. a . naw
Nürnberg , Mannheim . Heidelberg. Karlsruhe und Wiesbaden ver -
pflichtet.
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Der Wohnungsbau im Staalsvoranschlag .
Der Standpunkt der Städte.

Vom Badischen Städteverband und Badischen Städtebund wirdBns geschrieben :
„

Die Notlage des Neuhausbesitzes gab dem Badischen Städte -
k! to -

k unö iem Badischen Städtebund bereits vor einiger Zeit zu®itte ° n den Landtag Veranlassung , daß das Land , das seitem Notaeietz vom 9. Juli 1931 für den Wohnungsbau überhaupt
l»i Eebäudesondersteuermittel mehr zur Verfügung stellt , auch
I ' nerseits wieder einen Wohnungsbauanteil von der Gebäude -' Ndersteuer abzweigen und zur Erleichterung der Notlage des Neu -

»usbesttzes verwenden zu wollen . Leider ist diesem Antrag in dem
. Merungsentwurf des neuen Staatshaushaltsplanes 1932 und
s »ri entsprochen . Zur Erleichterung der Lage des Neuhaus -"Mes werden lediglich 300 (KW NM . jährlich bereitgestellt , was'® gänzlich unzureichend bezeichnet werden muß . Städteverband

<ö Städtebund haben daher in ihren Anträgen zu dem Staats -
oranjchiag erneut die Wiedereinführung eines Wohnungsbauan -
riies des Landes aus der Gebäudesondersteuer zur Entlastung des
leubausbesitzes gefordert .

j . Aber auch in anderen Punkten find gegen die Gestaltung des
^

«ushaltes der Wohnungsfürsorge schwere Bedenken zu erheben .
allem stellt es eine sachlich wie rechtlich nicht vertretbare Ve -

» lyteuigung der Gemeinden dar , das? die Regierung den größten
rpÄ gemeindlichen Wohnungsbauanteils , den sie auf Grund
ii Vorschriften zentral zu verwalten hat . nicht nur in
W Verwaltung nimmt , sondern auch zugleich als Eigentum für
r ^ and beansprucht und an die Gemeinden lediglich wieder ver -
di -. ^ ™ in - ® ' ne derartige Regelung würde dahin führen , daß
z

'e Gemeinden für ihre eigenen Mittel Zinsen und Tilgung ?-
Sw an das Land leisten müßten . Im Endergebnis käme dieses
taii -rr «

en au <̂ auf eine Umgehung des gesetzlichen Verteilungs -
kiinÄ !° hinaus , da hiernach dem Lande nicht mehr 47 , sondern
iit L 2 57 Vrozeitt des Kesamtaufkommens zufließen würden . Es

her zu fordern , daß den Städten und Wohnungsverbänden

dem Entwurf vorgesehen .
Ha
- sei

ihr srn 3 " » ti ucl1 öiuwch uuu *L>ui>nunnsin ; iounoen
«7 *f Wohnungsbaumittel zum mindesten in Höhe ihres örtlichen

uslommens zu Eigentum zurückgegeben werden ,
i r weitere schwere Belastung der Si
3 \ es würde sich ergeben , wenn , wie in

das Rechnungsjahr 1932 keine Mittel zur Deckung der Voraus -
. Fügungen der Städte über das künftige Gebäudesondersteuer -
. "Wommen bereitgestellt würden . Bekanntlich haben die Städte und
dp <m n,e ' ne Wohnungsverbände , um eine verstärkte Förderung
^ Wohnungsbaues zu ermöglichen , in den früheren Jahren er -
ia^ Mittel aus dem Gebäudesondersteueraufkommen der Folge -
Wre in der Weise herangezogen , daß die künftig fällig werdenden
^ ^ Verpflichtungen jeweils aus dem künftigen Steueraufkommen
-.eoeckt werden sollten . Nachdem nunmehr das Land die Ablieferung

gemeindlichen Wohnungsbauanteils an sich angeordnet hat , ist
5 auch verpflichtet , aus diesen Mitteln die Verbindlich -
? iten der Städte zu decken . Würde der Landtag sich dem

2' cht anschließen , so bedeutete das für die Städte zugleich einen
i !? ang , die Zinsen für die früher gewährten Baudarlehen zu er -
^
°t>en oder die gewährten ZinsverbilligungszuschMe zu beseitigen ,•"5 eine Deckung ihrer Verbindlichkeiten zu erhalten . Die Folge'"are eine Mietsteigerung , die sich ganz unheilvoll auswirken müßte

und auch die Preisabbaubestrebungen der Reichsregierung völlig
gegenstandslos machen würde . Die Städte und Wohnungsver -
Hände müssen daher wenigstens so viele Mittel aus ihrem Woh -

nungsanteil zurückerhalten , als sie zur Deckung ihrer früher für die
Förderung des Wohnungsbaues übernommenen Verpflichtungen be-
nötigen .

Der Landtag kann diesen Anträgen um so eher entsprechen , als
die hier vorgeschlagenen Maßnahmen bei voller Ausgleichung des
Haushalts der staatlichen Wohnungsfürsorge durchgeführt werden
können . In der Eingabe des Städteverbandes und Städtebundes
ist dies im einzelnen näher dargelegt . Die Städte hoffen auf das
Bestimmteste , daß der Landtag nicht an dem untragbaren Regie -
rungsoorschlag festhält , sondern im Interesse des Hausbesitzes und
der Allgemeinheit den Vorschlägen des Städteverbandes und des
Slädtebundes entspricht .

Kehler Verkehrsfragen .
Kehl , IS. April . In der Generalversammlung des Verkehrs -

Vereins wurde bei Besprechung der in den Aufgabenbereich des
Vereins fallenden Verkehrsflagen auch die dringend nötige Durch -
führung der elektrischen Straßenbahn Straßburg —
Hauptbahnhof —Rheinbrücke nach Kehl erörtert . Es wurde aber
dabei daraus hingewiesen , daß vor Höherlegung der Rheinbrücke
die Frage nicht behandelt werden könne . Auch spiele die Frage
einer geeigneten Zollrevision an der Grenze und andere Dinge , eine
große Rolle . Bürgermeister Dr . L u t h m e r teilte mit , daß vis
Stadtverwaltung mit verschiedenen Organisationen in Unterhand -
lung stehe wegen Veranstaltung einer größeren A u s st e l l u n g im
Herbst . Man solle versuchen , ohne allzu große Aufwendungen eine
derartige Ausstellung zustande zu bringen , die neben der staatlichen
und genossenschaftlichen Zuchtviehschau vielleicht eine Obst - und Kar -
tenbauausstellung , eine Schau von Handel , Handwerk und Industrie
umfassen könne ,

War Dr. Schutte ein Erpresser ?
Sensationelle Iengenansfagen im Levita-Prozetz.

Aus den Aussagen des Ministerialrats Schröder im Prozeß
gegen Harry L e v i t a sind als interessant und neu einige Einzel -
heiten über
die geheimnisvolle Persönlichkeit des Regierungsrats Dr . Arnoldi

festzuhalten . In den Verhandlungen der ersten Instanz war der
Name dieses Herrn , welchen niemand genauer kannte , immer wie -
der aufgetaucht . Es setzte sich damals die Vorstellung fest , daß der
mysteriöse Regierungsrat eine Art Bestechunaszentrale personifiziert
habe mit der Aufgabe , Gelder aus der Zigarettenindustrie an
irgend welche Behörden oder Beamten weiterzuleiten . Der Bat -
schari -Kassier G a a hatte damals ausgesagt , an Dr . Arnoldi
seien von der frum « Batschart 100 000 bis 150 000 RM . ausbezahlt
worden .

Zeuge Schröder war nun diesmal in der Lage , mitzuteilen ,
daß Dr . Arnoldi tatsächlich existiert und in Berlin wohnt . Er wai
während des Krieges kurze Zeit Geheimer Regierungsrat im
Reichsschatzamt ( nicht zu verwechseln mit Reichsfinanzministeriumi
und trat ohne Pensionsanspruch aus , um sich privaten Geschäften zu
widmen .

In diesem Zusammenhang gab Staatsanwalt Dr . Weiß die
Erklärung ab . es sei unwahr , daß Dr . Arnoldi 150 000 RM . zu Be -
stechungszwecken erhalten habe . Es sei auch unwahr , daß der
Karlsruher Anwalt Dr . Marum aus einer solchen Summe Zuwen -
düngen erhielt .

*
Unter großem Andrang des Publikums wurde zu Beginn der

heutigen Nachmittags - Sitzung
der Zeuge Philipp Reemtsma

vernommen . Der Zeuge war über alle mit S ch w e ck und L e v i t a
geschlossenen Abkommen orientiert . Sein vertrauter Mitarbeiter
H e l d e r n habe unter den fortgesetzten Drohungen gelitten ; auch
aus diesem Grunde habe er seine Zustimmung zu den Zahlungen
gegeben . In Erwiderung der von Rechtsanwalt Frank im Play -
doyer der ersten Verhandlung gemachten Aeußerung . Reemtsma ver -

Der Geburlen-Mckgang in Baden
im Jahre 1931 .

(Mitgeteilt vom Vadischen Statistischen Landesamt .)
Zu den ernsten Problemen unserer Zeit gehört der ständige

^ uckgang der Geburten , der sich in Deutschland seit Beginn diese»
Jahrhunderts zeigt . Auch Baden weist seit dem Jahre 1901 ein

einahe ununterbrochenes Sinken der Geburtenzahlen auf . Beson »°ers deutlich tritt dieser Rückgang nach den neuesten Feststellungen
As Badischen Statistischen Landesamtes im Jahre 1931 in die Er -
Meinung - 45 405 Geborenen des Jahres 1930 stehen nur 41077 des
Lahres 1931 gegenüber . Dieser Rückgang um 3728 oder 8 .2 Prozent

I* erheblich größer , als jener von 1930 und 1929, der im Ver -
zu den beiden Vorjahren 210 und 1558 betrug .

. Man muß — abgesehen von den Kriegsjahren — in der Ee -
^ ttenstatistil Badens weit zurückgehen , um eine ähnlich niedrige
ton» ' u linden . Im Jahre 1855 ist sie mit 39 450 etwas kleiner ,i ast aber finden sich nur Vergleiche mit den Zahlen vom Anfang

Jahre des vorigen Jahrhunderts . Und damals war
^ Bevölkerungszahl Badens noch nicht einmal halb so groß , wie

% ch deutlicher wird dieser Abstieg , wenn man einige Verhältnis -
, ylen aus der Geburtenstatistik der letzten 30 Jahre zum Vergleich
^ /auzieht . Auf 1000 Personen der mittleren Bevölkerung unseres
fit,Ü v entfielen im Jahre 1901 noch 30.1 Geborene , im Jahre 1911
Luv auf 28 .0 , im Jahre 1821 auf 26.8 , im Jahre 1926 auf

.und im Jahre 1931 ist sie sogar auf 17 .5 zurückgegangen .
-nt4r den 41677 Geborenen des Jahres 1931 befinden sich 1007

^ geborene . Das bedeutet gegenüber den 1226 Totgeborenen des
^

« res 1930 einen , diesmal erfreulichen Rückgang von 219 ooer 1 .5
40 Sn " *' Die Zahl der im Jahre 1931 Lebeiidgeborenen betrug

^ das sind 3509 oder 7.9 Prozent weniger als im Vorjahr ,
die y ^ ' eßlich weist auch noch der Geburtenüberschuß über" ' der Gestorbenen einschließlich der Totgeborenen einen
v{ » - au !tg auf und zwar ist er von 17 341 im Jahre 1930 auf
5iprt im 2 °hre
N °nen der miti° urtenüberschuß im Jahre 1931 noch 5.5.

tj . "" im Jahre 1931 also um 23.8 Prozent gesunken . Auf 1000r >onen der mittleren Bevölkerung Badens berechnet , beträgt der

Schutz der Landschaft.
pzr Mörzheim , 13. April . Allen Pächtern städtischer Grundstücke in
$eti m wurde zur sofortigen strengen Auflage gemacht , ohne vor -

Genehmigung der Stadlverwaltung Pforzheim an Bäumen
^

0 Hecken keinerlei Veränderungen vorzuneh -
ftirttm allen Neuverpachtunaen ist künftig eine entsprechende Be -

lttöd ausd "ücklicb in die P ^ chtverträa ? auszunehmen . Sall -n
bau»

^ Väume beseitigt oder gestutzt werden , so hat das Stadt -
fttNa Pforzheim entsprechend einer schon früher ergangenen W* >
Ii* 9 , ." «ter genauer Bezeichnung der Veränderungen zuvor schrifi -

vie Genehmigung des Okerburgsrm ^isters einzuholen .

Anfallchronik.
Durlach , 14 . April . (Tot aus der Psinz geborgen .) Donners -

tag nachmittag wurde der verheiratete Mechaniker Karl Schaber
aus Grötzingen , etwa 50 Meter unterhalb der Hubbrücke in Dur -
lach, tot aus der Pfinz geborgen . Der Verunglückte ist vermutlich
auf dem Nachhauseweg am Mittwoch abend ins Wasser gestürzt .

ot . Neulußheim , 14 . April . (Der Wein auf der Straße .) An
der Straßenkreuzung Neulußheim - Altlußheim stießen zwei Last -
autos zusammen , wobei der mit Weinfässern beladen ? Wagen einer
Heilbronner Firma umtippte . Die Weinfäsier zersprangen und der
Wein — Pfälzer Wein — ergoß sich aus die Straße . Die drei In -
sassen des Wagens mußten aus dem Gehäuse herausgesägt werden .
Beide Wagen mußten abgeschleppt werden .

Schneeberg . 13 . April . (Ertrunken .) Beim Spielen siel das
dreijährige Töchterchen des Landwirts Anton Laster in den Dorf -
dach und ertrank . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

— Stockach. 13 . April . (Eisenbahnunfall .) Infolge falscher Wei -
chenstellung fuhr heute vormittag beim Rangieren ein mit Holz be-
ladener Waggon mit starker Geschwindigkeit auf die quer gestellte
Drehscheibe der Maschinenfabrik Fahr und zertrümmerte diese voll -
ständig . Ein weiterer Wagen wurde ebenfalls beschädigt .

DZ . Eutenstein , 14 . April . (Tödlich verunglückt .) Die 20-
jährige Tochter des Land - und Gastwirts Joseph Käppeler zur
„Sonne " hier , wurde , als die Pferde ihres Vaters beim Bahnüber -
gang scheuten , vom Wagen geschleudert und von dem anhängenden
Pflug zunächst überfahren , dann eine Strecke weit geschleift . Das
Unglück ereignete sich an derselben Stelle , an der die Pferde vor
einem viertel Jahr mit Gastwirt Käppeler selbst scheuten und
durchgingen , wodurch dieser schwere Verletzungen erlitt , an denen
er heute noch zu leiden hat . Das schwerverletzte Mädchen wurde
nach Tübingen verbracht , wo es im Versaufe des gestrigen Tages
gestorben ist .

Göldschen » (bei
Das Wasser -

Kebl ) , 14 . April . (Beseitigung einer
Todesiurve .) Das Wasser- und Straßenbauamt Offenburg hat im
Laufe der letzten Monate an der Straße zwischen Marlen und Kehl -
Sundheim die sehr schlecht übersehbare Kurve beim ehemaligen
Zwischenwerk gebrochen und die Straße wesentlich verbreitert . Da -
durch ist einer der gefährlichsten Verkehrspunkte , der schon oft große
Unfälle verursacht hat , endlich beseitigt .

Wilserdingen , 14 . April . Gestern nacht starb hier der älteste
Einwohner unserer Gemeinde , Wilhelm Müller , Wagner , im
Alter von 86 Jahren . Er war bis vor acht Tagen noch zesund und
rüstig und arbeitete noch ab und zu in seiner Werkstatt .

'

Villingen . 14. SlpriL (4l>jähriges Dienstjubiliium .) Zugführer
Joseph S i tz m a n n feierte dieser Tage sein 40jähriges Dienst -
jubiläum .

einige

Zeuge : Diese Artikel sind
keine juristische Handhabe hat .
„Weltbühne " noch nicht

diene ra . 10 Millionen RM . im Monat , gibt der Zeuge
Bilanzzahlen bekannt . Im letzten Jahre sei sogar mit Verlust ab -
geschlossen worden . Nachdem Herr Reemtsma wiederum den Fall
der „Negerzigaretten " erläutert hatte , stellt der Vorsitzende an
Leoita folgende Frage : „Halten Sie irgend einen Vorwurf aus
Ihren Schriften gegenüber der Firma Reemtsma heute noch, nach
den Aussagen der Herren Heldern und Reemtsma . aufrecht ?"

Angeklagter : Nach diesen präzisen , unter Eid gemachten
Aussagen kann ich auf den Vorwürfen nicht bestehen bleiben .

Die Verteidigung stellt anschließend verschiedene Fragen an
Herrn Reemtsma , die eine weitere Verdeutlichung der Person
des Dr . Schulte bezwecken. Nach des Zeugen Ansicht hat Dr .
Schulte durch seine Revisionstätigkeit dem Fiskus viel Geld einge -
bracht . Für die Transaktion Batschari - Reemtsma habe Dr . Schulte
von Seiten Reemtsma 48 000 Mark erhalten . Dr . Schulte ist . wie
sich aus den weiteren Aussagen ergibt , mehrfach als Verkaufsver -
mittler aufgetreten . (Dem Reichsfinanzministerium waren die
enormen „Nebenverdienste " des halbamtlichen Treuhänders unbe -
kannt .) — Auf die Frage von Rechtsanwalt Veit , ob der Zeuge
sich auch durch Abel , den Herausgeber der ..Großen Glocke "

, er -
preßt gefühlt habe , erklärt dieser , daß dies nicht der Fall sei.

Rechtsanwalt Frank : Wie stellen Sie sich zu den Angriffen
in der „Weltbühne " ?

Zeuge : Diese Artikel sind verklausuliert abgefaßt , so daß man
Uebrigens ist das Kapitel

abgeschlossen .
Nach der anschließend erfolgten Vernehmung von Rechtsanwalt

Dr . M ö h r i n g , der den historischen Gang der Dinge schildert ,
sagt Frl . H a u s ch i l d ( Baden - Baden ) darüber aus , daß sie im
September 1930 bei Leoita in Baden - Baden zusammen mit andern
Angestellten Adressen zum Vertrieb der „AVE " - Broschüre heraus -
geschrieben habe . Der nächste Zeuge . Adolf Lümmel , früher
Zigaretteniabrikant in Dresden , war in der Lage ,

sensationelle Angaben über Dr . Schult «
zu machen . Er zeichnete Dr . Schulte nicht nur als einen Mann ,der Schmiergelder erhielt , sondern auch als einen Erpresser .

Nur diejenigen Betriebe seien nicht untergegangen , die Dr .
Schulte Erpressungsgelder gezahlt hätten .

Die Firma Bergmann habe ihm 50 000 Mark ohne Quit¬
tung bezahlt und später „noch und noch"

. Die Firma Lande habe
auch .an Dr . Schulte Summen bezahlt . Der Zeuge , der Vor -
sitzender eines Verbandes kleiner Zigarettenfabriken war , berichtet
aus eigener Erfahrung und engster Vertrautheit mit den Dingen .
Unter großer Aufmerksamkeit aller Anwesenden erklärt Herr Lum -
mel , daß Dr . Schulte ihn selb st zu erpressen versucht
habe und sich ihm ( dem Zeugen ) gegenüber als Sach -
Verwalter des Konzerns offen ausgegeben habe .
Wenn er auf das schmutzige Ansinnen Schulte ? eingegangen wäre ,

ätte er nicht aus der Zigarettenindustrie ausscheiden brauchen ,'
chulte habe zu ihm einmal wörtlich gesagt : ..Ich bin zwar Reichs -

treubänder , aber ich muß auch sehen , wo ich bleibe ." Bei der
Liquidation seiner Fabrik seien die Werte in sinnloser Weise ver -
schleudert , die Maschinen verschrotet worden .

Vorsitzender : Herr Ministerialrat Schröder , wie steht 's
damit ?

Der aufgerufene Zeuge schildert die Verhältnisse der früheren
Dresdener Zigarettenfabriken , die an der Einführung der Material «
fteuer zu Grunde gegangen seien . Zu den gegen den Dr . Schulte
erhobenen Vorwürfen kann er nichts sagen .

Herr Reemtsma schaltet sich darauf mit einer Schilderung
seiner Geschäftspolitik , die der Sanierung des Marktes gedient
habe , ein . — Zeuge Lupp sagt , wenn er nicht so reine Hände
hätte , wäre er heute reich statt arm .

Vorsitzender : Nun , daß Dr . Schulte keine geklärte Figur
ist, steht fest — trotz der Ehrenrettung des Staatsanwalts .

Staatsanwalt : Ich habe keine Ehrenrettung unternom -
men , sondern lediglich festgestellt , daß Dr . Schulte nicht wegen
Steuerhinterziehung oder anderer Delikte verfolgt wird .

Ein Zusammenstoß zwischen dem Zeugen Lummel und dem
Staatsanwalt wird durch den Vorsitzenden abgebogen .

Auf Herrn Lummel folgt im Zeugenaufmarsch Generaldirek -
tor Bergmann , der heute noch Konkurrent von Reemtsma ist.

Bemerkenswert aus Bergmanns Aussagen ist. daß er im Laufe
der Jahre

an Dr . Schulte Hunderttausende
bezahlt hat . Einmal als Vorauszahlung , dann als „Beitrag für
eine neue Büroeinrichtung " usw . „Erpreßt " habe er nicht , aber
viele Fabrikanten hätten Angst vor ihm gehabt .
Daß Dr . Schulte mit Reemtsma gut stand , sei kein Geheimnis ge-
welen .

Am Schluß der Donnerstagsitzung trat der Zeuge Lummel
nochmals vor und erklärte , der Zeuge Philipp Reemtsma habe
sowohl in der ersten Verhandlung wie auch heute wissentlich falsche
Angaben gemacht . Er wolle ihn wegen Meineides anzeigen .

Der Vorsitzende schloß darauf gegen 9 Uhr die Sitzung .

daß 3! Pfg .-Zigaretten den Raucher nicht befriedigen - weshalb sin«
dann 50 ^ aller in Deutschland gerauchten Zigaretten 31 Pfg.-Marken ?,
^ nd weshalb ist iede vierte 3z Pfg.-Zigarette mit Gold eine CIiU ]
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Aus der LanoesyauplMSl .
Karlsruhe , den IS . April 1932.

Demonstrationen auf der Kaiserflrahe.
Wie am Mittwoch , so kam es auch am Donnerstag zu kleineren

und größeren Demonstrationen gegen das Verbot der national -
sozialistischen Formationen vor dem Geschäftshaus? des „Führer " ,des Organs der Nationalsozialisten . Anscheinend Mitglieder der
aufgelösten Verbände versammelten sich in den Nachmittagsstundenin grögerer Zahl , um durch öffentliche Debatten und Absingen
von Trutzliedern gegen das Verbot zu demonstrieren. Jedesmal
wenn die dort postierten Schutzleute eingriffen , stoben die Randa -
Zierenden hohnlachend auseinander . Da sich diese Szenen mehrmals
wiederholten , griff die Polizei durch ein Notruf -Kommando energischem , das durch Absperrmaßnahmen weitere Zusammenrottungen oer .
hinderte und für ungehinderten Velkehr um das „Braune Haus "
lorgte.

Ernster wurde die Sache allerdings gegen 7 Uhr abends , als
es auf dem Marktplatz zu größeren Ansammlungen kam. Die
Unruhen wurden so stark , dag die Polizei sich veranlagt sah , weitere
Verstärkungen heranzuholen . Den mit Karabinern bewaffneten
Mannschaften gelang es nach kurzer Zeit , wieder Ordnung zu
schaffen. Wenn es dabei etwas hart herging — der Gummiknüppel
kam wiederholt zur Anwendung — so ist das in der Hauptsache
darauf zurückzuführen , daß zahlreiche junge Leute offensichtlich die
Polizeimannschaften reizten und den Anordnungen „passiven Wider -
stand " entgegensetzten . So bemerkte man ganze Kolonnen von
Radfahrern und Fußgängern , die ununterbrochen um die an den
Marktplatz angrenzenden Häuserblocks kreisten und dadurch mit einer
gewissen Absicht den geordneten Verkehr erschwerten. Dazu kamen
die Massen von Neugierigen , die immer dabei sein müssen , wenn
„etwas los" ist.

Auch heute gilt die Mahnung : „Ruhe ist des Bürgers erste
Pflicht !"

Der Kampf gegen die Gottlosen-Beweung .
Am Dienstag , den 12 . April , nachmittags 6 Uhr fand in der

Kleinen Kirche , veranstaltet durch die Apologetische Zentrale der
Evangel . Landeskirche in Baden , ein religiöser Vortrag statt , in
welchem Pfarrer Viirck aus Steinen i . W . über das Thema sprach :
„Christliche Zellenbildnng im Kampf gegen die Eottlosenbeweguna ."Der Redner führte aus , daß die Eottlosenbewegung des kommu »
nistischen Bolschewismus zu einer glutvollen , leidenschaftlichen Welt -
bewegung geworden sei mit dem Ziele der Beseitigung aller Reli -
gionen . Die christliche Kirche sei von den Führern dieser Bewegungals Todfeind erkannt , weil sie die Hüterin des Eottglaubens fei.Coli die christliche Front gehalten werden , fei Tiefengliederung ,Zellenbildung nötig . Bei der Zellenbilpung handelt es sich um
etwas , das die Kommunisten und Nationalsozialisten vormachen und
in der Funktionär -Arbeit der Sozialdemokratie schon längst vor-
Händen sei. Die Arbeit des Pfarrers und aller Organisationen der
Kirche seien eine zu schmale Front . Es müssen Lebenszellen ge-
schaffen werden , die für sich arbeiten in der Liebeskraft des Christen-
tums und hineinkommen in die Familien und Freundeskreife , in
Berufs - und Eefellschaftsschichten . Dies setze eine richtige Kenntnis
und Einschätzung des Gegners voraus . Auch die Behörde und der
Staat allein vermögen nicht die atheistische Leidenschaft zu vertilgen .Es müssen Zellen da fein , die den Glauben an die Allmacht des
Gotteswortes haben und auch die gefährdeten Stellen am Leib der
Kirche sehen . Die Demoralisation in breiten Schichten unseresVolkes und die Zersetzung des Wertvollen im Brüderkampf zeigenvus gehlen der rechten Konzentration . Darum seien lebendige
Einzelgemeinden nötig . Wo die schöpferische Liebeskraft tätig sei ,werden solche Zellen gebaut , die in die Tiefe gehen . Denn die
Liebe sei erfinderisch in der Wahl der Mittel , gehe auf den schnellsten
Wegen und bringt die Menschen zusammen.

*
— Born Karlsruher Wochen-Großmarkt . Die Anfuhr an Kar»

toffeln war am Donnerstag gut , die Nachfrage nur mittelmäßig .
Reichlich war auch der Gemüsemarkt versehen, vor allem - mit
einheimischem Spinat . Dann gabs noch viel einheimische gelbeRüben , sodann Blumenkohl, Rotkraut , Weißkraut , Wirsing , und
zwar alles ausländische Ware . Etwas geringer war das Angebotan einheimischen Bodenkohlraben und an in - wie ausländischen
Schwarzwurzeln . Die Nachfrage nach Gemüse war im allgemeinen
mittelmäßig , gering nach Bodenkohlraben und Schwarzwurzel.
Reichlich war Kopfsalat vertreten , vor allem ausländischer : die
Nachfrage war mittelmäßig . Gering war sie nach Salatgurken und
Meerrettich : auch hier war das Angebot wenig umfangreich. Auf
dem Obstmarkt gabs viel in- und ausländische Tafeläpfel , so-
dann in etwas kleineren Mengen Kochäpfel, Tomaten und Nüsse.Bis auf inländische Tafeläpfel , für die mehr Interesse herrschte ,
fanden sich für Obst wenig Liebhaber . Von den Südfrüchten waren
Bananen und Zitronen wenig begehrt ; bei Orangen war die Nach-
frage etwas besser. Das Angebot dagegen war auch an Bananen
und Zitronen groß , am umfangreichsten aber waren die Vorräte an
Orangen . — Das Ausland war vertreten und zwar Holland mit
Rotkraut , Weißkraut , Schwarzwurzel , Kopfsalat und Salatgurken .
Frankreich mit Wirsing . Italien mit Blumenkohl . Oranaen und
Zitronen , Spanien mit Orangen , Rumänien mit Nüssen . Aegypten
mit Zwiebeln , die Kanarischen Inseln mit Tomaten . Westindien mit
Bananen und Kalifornien mit Tafeläpfeln .

Dienstjubiläum. Oberrechnungsrat Karl Daniel H u b e r bei
der Rentenabteilung der Landesversicherungsanstalt Baden kann
heute auf eine 25jährige Tätigkeit daselbst zurückblicken. Der Ju -bilar ,der im Jahre 189!) als FinanMhilfe im badi '

chen Staatsdienst ein-
trat , war vor seinem Eintritt bei der Landesoerstcherungsanstalt
Baden bei verschiedenen Finanz - und Zollbehörden als mittlerer
Finanzbeamter tätig bis im Jahre 1907 sein Eintritt bei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden erfolgte . Unter den zahlreichen Gratu¬
lanten befand sich auch der Herr Präsident der Landesversicherungs¬
anstalt Baden , der durch Handschreiben dem pflichttreuen Beamten
feine Anerkennung aussprach. Die Beamten und Angestellten der
Rentenabtsilung , sowie der Fachverein der Beamten und Angestell-
ten , gaben ihrem Glückwunsch durch Ueberreichung von Geschenken
und Blumen sichtbaren Ausdruck .

Frau Marie Schloh sechzig Jahre alt . Unsere heimische Schrift -
stellerin Frau Marie Schloß - Königsfeld (Schwarzwald ) feierte
kürzlich ihren 60. Geburtstag . Sie ist durch ihre Romane und Er -
Zählungen , die vornehmlich in das soziale Gebiet hineingreifen , in
weiten Kreisen bekannt geworden. Die Jubilarin gehörte als Mit -
glied der deutschdemokratischen Partei in den Jahren 1919/21 der
badischen Nationalversammlung an . Sie ist eine Schwester des ver¬
storbenen Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Haas -Karlsruhe .

8V Jahre alt . In geistiger und körperlicher Rüstigkeit feiert am
Freitag . den IS. April . strau Ida Zimmermann Wwe . . Korsett -
« cfdwft . Markgrasenstr . 48, ihren 80 Geburtstag . Wir wünschen , daß ihr
im Kreise ihrer Angehörigen noch ein froher Lebensabend beschieden
fein möge .

§ Mit der Faust traktiert . Der Polizeibericht meldet :
Ein 22 Jahre alter Blechner von hier machte der Polizei die An-
zeige , daß er am Mittwoch abend Ecke Wald - und Kaiserstraße von
einem 21 Jahre alten Automechaniker, der der N .2 .D .A .P . angehört ,
mit der Faust ins Gesicht geschlagen worden sei. Dem B ' echner
war ein Zahn am Oberkiefer eingeschlagen worden. Der Täter wird
sich wegen Körperverletzung zu verantworten haben . — Vergangene
Nacht wurde ein led. 24 Jahre alter Kaufmann in der Passage von
etwa 15 Angehörigen der N .S .D 31 .P . angerempelt , mit Fuj u st -
schlügen und Fußtritten traktiert und verletzt . Die polizei-
lichen Ermittelungen sind im Gange.

Badischer Landlag.
Eine wichtige Regierungserklärung . — Das Milchgefetz — Die Eleklr fizierung der Rhek »?albahnlinie

14 . April 1932.
Der Beginn der Sitzung verzögerte sich um eine Stunde , da

Verhandlungen im Geschäftsordnungsausjchuh
über das SÄ - Verbot ziemliche Zeit in Anspruch nahmen.
Kurz nach 5 Uhr leitete Präsident D u f f n e r die Sitzung mit der
Verlesung einer Reihe von Eingängen ein . Es folgte die Beant -
wortung mehrerer kurzer Anfragen u. a . über b e f ch I a g -
nahmte Wahlliteratur , über Pfändungen und über
die Gehälter beim B a d e n w e r k. In der letztgenannten An-
frage wurden die Gehälter einzelner Beamter aufgezählt und Aus -
kunft gewünscht , ob es richtig sei , daß der Badenwerksdirektor
Helmle noch Mitglied verschiedener Elektrizitäts -A .- G . sei . Die Re-
gierung antwortete , es sei nicht richtig, daß bei dem Badenweck
ein Geheimbuch geführt werde, dessen Einblick dem Rechnungshof
versagt werde. Die Gehälter würden in der in der Anfrage ge-
nannten Höhe nicht gezahlt. Auf eine andere Anfrage über das
Reichsbanner erklärte die Regierung , das Reichsbanner
Schwarz-rot -gold sei keine H i l f s t r u v p e des staatlichen Si -
cherheitsdienstesi sie sei eine freiwillige Organisation zum Schutze
der Republik . Die Regierung habe keine Veranlassung , darüber Er -
Hebungen anzustellen, in welchem Umfange Angehörige des Sicher-
heitsdienstes dem Reichsbanner angehören.

Aus einer anderen Anfrage über das Verbot der Amert -
kanerrebe ginq b»rvor d "K im 1931 201 Vinnen rncnoti
Verstoß gegen dieses Verbot bestraft worden sind : es sind nur Geld- ,
keine Gefängnisstrafen ausgebrochen worden.

Eingegangen ist ferner ein Antrag des Zentrums zum B r a n n t-
weinmonopolgefetz .

Hierauf erhielt Staatspräsident Dr . Schmitt das
Wort zu der Erklärung der badischen Regierung zum Verbot
der SA in Baden und zur Haltung der Regierung den Be»
amten gegenüber, die für die NSDAP tätig sind . (Den Wort -
laut der Erklärungen siehe auf Seite 1.) Die Regierungserklärung
wurde fast nach jedem Satz mit Zustimmung ? - und Ab -
lehnungskundgebungen begleitet . Die Zwischenrufe waren
oft so laut und lebhaft , daß einige Satzteile auf der Tribüne
unverständlich blieben . Trotzdem der Präsident von der Glocke
unausgesetzt Gebrauch machte , konnte er die Zwischenruf« und den
Lärm nur selten beschwichtigen . Am Schlüsse der Erklärung gaben
die Regierungsparteien eine starke Zustimmung ? -
kundgebung ab. (Eine Aussprache fand nicht statt .)

Nach der Regierungserklärung wurde der Nachfolger des Abg .
L e e r s Kaufmann Leopold N e u m a n n von Karlsruhe (Staatsp .)
dem Hause vorgestellt. ( Abg. Bock (Komm.) rief : „Der letzte Mo-
hikaner !" — Kroße Heiterkeit.)

Abg. Dr . Wolfhard (Staatspt .) begründete die von serner Frak-
tion eingebrachte

Förmlich « Anfrage über die Elektrifizierung der Rheinlinie
Frankfurt —Basel.

Es wird Auskunft gewünscht : 1 . Was hat die badische Regierung
im letzten Jahr getan , um die unerläßliche Elektrifizierung der
Strecke F r a n k f u r t/M a i n—B asel im unmittelbaren An-
schlich an die Elektrifizierung der Ost-West -Strecke München—Kehl
zwecks Aufrechterhaltung der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit
dieser Linien zur Durchführung zu bringen ? 2 . Welche Maßnahmen
gedenkt die Regierung weiterhin bei Reich und Reichsbahnverwal -
tung zu ergreifen , um dieses Ziel der Elektrifizierung — auch im
Hinblick auf die dringend notwendige Arbeitsbeschaffung im schwer-
belasteten Grenzland Baden — mit möglichster Beschleunigung zu
erreichen? Die weitere Behandlung dieser Angelegenheit (Antwort

der Regierung und Aussprache) wurde auf eine spätere Sitzung zu«
rückgestellt .

Zum Aufruf kam der
Antrag der Kommunisten zum Milchgesetz.

Marin wird u . a . die sofortige Aufhebung der badischen Vollzugs-
Verordnung zum Milchgesetz verlangt . Soweit besondere hygienische
Maßnahmen bei der Milcherzeugung zum gesundheitlichen Schutze
der Konsumenten über die vor dem Erlaß des Milchgesetzes fliiltt-
gen Bestimmungen hinaus nötig seien , sollen die Kosten der da ?u
nötigen Einrichtungen für bäuerliche Familienbetriebe auf die
Staatskasse übernommen werden.

Abg . Bock (Kom. ) begründete in einstündigen Ausführungen
den Antrag .

Innenminister Maier meinte , die Kommunisten brauchten
anscheinend Agitationsstoff nach dem „Erfolg " des letzten Sonntag .
Der Minister setzte sich dann mit Ausführungen des Abg. Bock aus «
einander . Dabei kam es zu lebhaften Zwischenrufen von Sei«
ten der Kommunisten, die dem Minister „Schwindel" vorwarfen .
Abg. Bock erhielt einen Ordnungsruf , als die Zurufe nicht
aufhörten . Minister Maier äußerte zu dem Vizepräsidenten Dr.
Waldeck , er, der Minister , lasse sich eine derartige Behandlung von
Abgeordneten nicht gefallen. Darauf wurde Abg. Bock mit dem
zweiten Ordnungsruf bedacht .

Der Minister legte dann Zweck und Bestimmung des Milch«
gesetzes dar . Die Regierung sei nicht in der Lage , aus die Durch -
fuhrung des Milchgese ^ es im Interesse der Bauern und Verbraucher
besonders in den großen Städten zu verzichten . Das Milchqesetz
werde nach Maßgabe der Möglichkeiten durchgeführt, um wenigstens
auf einem Gebiet der landwirtschaftlichen Erzeugung endlich Plan «
Mäßigkeit erreichen zu können. — Nachdem noch ein Regierung ?«
Vertreter einige Ausführungen zum Milchgesetz gemacht hatte , er«
hielt , da eine Aussprache nicht erwünscht wurde , Abg. Bock das
Schlußwort .

Abg. Merk (N.S .) erklärte , jede Verantwortung der NSDAP ,
zur Durchführung des Milchgesetzes abzulehnen . Schematisch könne
diese Angelegenheit nicht geregelt werden . (Zwischenrufe.) Die
NSDAP , werde sich der Stimme enthalten .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag mit großer Mehrheit
abgelehnt .

Ueberraschend erfolgte dann noch die Antwort der Regierung
auf die Anfrage über die Elektrifizierung der R h e i n t a l«
bahnlinie Frankfurt —Basel . Ministerialrat Seeg « r führte
da 'A aus . der badische Finanzminist '-' i habe sofort nach Verlaut «
barunq der Elektrifizierung der elsässischen Linie nach Basel sich mit
dem Generaldirektor Dorpmüller ins Benehmen gesetzt, um erneut die
Frage der Elektrifizierung der badischen Rheintaliinie in Schuß zu
bringen . Die badi '

che Regierung habe von jeher in dieser Frage
Aktivität bewiesen. Im Februar v . I . sei auch bereits eine V>re ' N«
barung über die Elektrifizierung und die Beteiligung badischer ffiü '
serwerke an der Stromlieferung zustande gekommen . Auch der Reichs«
arbeitsminister habe sich für die badischen Wünsche einge'

etzt . Die
große Krise im Juni v . I . habe aber die ganze Elektrifi ierung der
badischen Nord -Südlinie umgeworfen. Da jetzt erneut ein Arbe ' ts -
beschaffungsprogrmamm auftauche, hoffe man . die badischen Wünsche
hinsichtlich der

'
Elektrifizierung der Verwirklichung näherführen zu

können .
Eine Besprechung wurde nicht gewünscht .
Schluß der Sitzung 8 Uhr . — Fortsetzung der Tagesordnung Frei «

tag vormittag 9 Uhr.

„Kinder in 2tof !"

dt *
Armen , gesundheitlich bedrängten Kindern durch den Kauf von

Sv -Pfg .-Losen „Wir wollen helfen !" beizustehen , muß für uns alle
ein Gebot der Stunde sein .

Voranzeigen der Veranstalter .

(I ) Altlatholisch « Gemeinde . Am Sonntag , 17. April, nachmittags
5 Uhr . veranstaltet die Gemeinde eine religiöse Goethegedenk -
feiet , die mit einem geistlichen Konzert verbunden sein wird .
An diesem wirken mit : Stadtoraanist . Herr H - Kniercr (Orgel ». Fräu -
lein Tallmaun ( Sopran ) . Fräulein Laeroir ( Geige ) , Fräulein Voegtle
( Cello ». Stadtvfarrer Dr . K e u i I e n vird einen Vortrag über
„ Goethe ' s Frömmigkeit " halten . — Die Mitglieder und
Freunde der Gemeinde sind hierzu herzlich eingeladen . Der Eintritt ist
frei . Doch wird zur Deckung der Unkosten eine Gabe am Kirchenaus -
aang erbeten .

rtft Astrologischer Bortrag . Im Rahmen der arohen astrologischen
Sonderveranslaltuua mit Film und Demonstraiiousvortrag , die am
Samstag , den 16. Avril , nachmittag von 4 — 6 Uhr , Sonntag , den
17. Avril . friib 11 llbr 15 Min ., im Gloria -Palast zu Karlsruhe statt -
findet , werden astrologische fragen anssjihrlich behandelt . Es sei beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht , dast diese Veranstaltung mit Hellsehen
und sonstigen Erverimenten nichts zu iun bat . Der Vorverkauf hat
bereits lebhaft eiiiaefept und es empfiehlt sich daher , die Karten , n die -
ser Veranstaltung im Vorverkauf »u besorgen . ( Vorverkauf Zigarrcnbaus
Mevle . Marktplatz ) .

A Bratschen - Abend Panzer Matches . Heute . Freitag, abends 8 Uhr ,
konzertieren die durch ihre stilvollen Kammermunkprogramme in bestem
Sinne bekannt gewordenen Karlsruher Künstler . Dora M a t t h e s
lcklavier » und (Yeora Valentin Panzer (Bratsche ! im Konzertsaal der
Musikhochschule . Die Anstergewöhnlichkeit dieses Konzertes charakteri -
siert schon die Tatsache , dak alle zur Aufführung kommenden Werke , von
denen iedes einzelne als hervorragendes Kunstwerk bezeichnet werden
kann , hier noch nicht zu Gehör gebracht » -̂rden sind . Karten sind noch
an der Abendkasse erhältlich .

ieier
Im Ralimen seiner deutschen TournSe wird der Chor unter Leitung sei«
nes Dirigenten Serge Jaroff auch in K arl s r u h e ein Konzert
geben , und zwar Donnerstag , den 21 . Avril . abends 8 Uhr . in der
grasten Festhalle , bei dem er das neue Programm zum Vortrag bringtN
wird , mit dem er in Amerika beiivielloie Triumphe feierte . Die Vor -
bereitnng wurde der Konzertdirektion Kurt Neufeldt . Waldstr . 8l >
anvertraut , bei der der Kartenverkauf begonnen bat . Zweite Vorver
kaufsstelle in der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz . ^x CafS Mufenm . Ab beute , Freitag , ist der hervorragende Bamn
und Stimmuuassäuger zur Laute . Juliuö Reger , zu einem mehr »
tägigen Gaiispiel vermiichtci . .

Katfee Ld - on . Die Direktion bat ab Samstag G . A . Da u i s ch und
Valn von Losa zu einein kurzen Sondcr <m<ts» icl ver -pflichtet . Bew «
Kiinfri « werden täglich nachmittags und abends auftreten . (Siehe mc
An »eiae . > . t , . S„y

V Kaffee Bauer . Heute , Freitag , finden zwei Sonderkonzerte dck
verstärkten Kapelle statt . Nachmittags spielt Profefsor ^ R ö t t i g ^ Av «
Mrtrin nun S -biiliert - Withelmn und Perpetuu

d Twlagermusik . .CafS . (5abaret Roland . „ .. .
grober Abschiedsabend sämtlicher Künstler statt . Es ist daher zum letzte «

Maria v
'
ou

'
Schiibert - Wilhelmn und Perpetuum mobile von Rico

Abends ist Lpereiien - und Swlagermusik , . . . . .
A Abschiedsabend im C ° fS -t5abaret Roland . Am Freitag findet

aroner Abschiedsabend sämtlicher Künstler statt . Es ist daher zum letzte «
Mal Gelegenheit geboten , dieses hervorragende Programm zu sehen und »»
hören . Ab 1. Mai vollständig neues Programm

Filmschau .
V Bad . Lichtspiele — K- nzerihans . XaZ grötzt « Urwaldgebiet der

Erde liegt in SW - Amerika zu beiden selten des grandiosesten all »
Ttrüme — des Amazonas . Erst jetzt >st es gelungen , mit Hilfe de»
Wunderinstruments der Filmkamera , die schwermutige , wilde u « d « n
heimliche - chönheit dieser Gegend in Licht und Farben zu bannen uv -
damit Millionen Augen sichtbar zu machen als eine rauschende II * '
waldinmphonie . Kühne deutsche Forscher lasten europäische
ouemlichkeit und Kultur hinter sich, um Mr . >" Monate unterzutauchen £
das zeitlose Schweinen des Urwaldes . Bei Marano vor der Amazonen
insel bcainnt die Ervedition . Gleich hier wird sie aufgeregter S - « »*

.
interessanter , gefährlicher Jagd auf Krokodile , die mit dem Laffo gefa
gen . mit einer Art ericklaaen und dann den Geiern überlassen werden ,
die diese Flustvlage restlos vertilgen . Millionen Wasservögel sarben ivei -
hin die Landschaft mit ihrem weinen Gefieder . Der Filchreicktum ''
hier fo arost . dar . daS Wasser zu kochen icheint . Der Urwald rechrs un »
links zu Seiten des Flusses scheint ohne Leben zu sein .. Aber bald en -
deckt das Auge zahllose Tiere , die . im grellen Kontrast von Lickt » n -
Schatten hin und her . auf uird nieder , vor . und zurückhuschen . T « »
Unheimliche des Urwaldes kommi über uns wie ein glatter , kalter . 8«
fchmeidiger Schlangenleib . Nur wenige Menschen wohnen in &iett >»
ewia grünen Grauen , arme Indianer . Hart und freudlos ist ihr
sein , nur unterbrochen vom Tanz an Festtagen ihrer Götter und
monen . Was dieser Film bietet , ist neu . einzigartia . El tragt feine »
Namen mit Recht : eine rauschende Urwaldsnmvhonie . die grüne Hou »
am Amazonas , der Hölle , die für den Leiter der Ervedition . Augul
B r ü ck n e r . zum ewig schweigenden Grab wurde . Ab Samstag gelan «»
der austei -aewöhnliche fttlm in den Bad . Lichilpielen im Konzerthans
E r st aus f ü h r Ii ng . i n Karlsruhe . . , %

x Der Gloria - Palast weist nochmals auf die beute . Freitag , « y
moraen Samstag , stattfindenden Nachtvorstellungen !i "H
„ Zirafbare Eben 8 173 " . mit Olga Tschcchowa und Walter Rilla .
Material zu diesem einziaartiaen Filmwerk wurde einer wahren
aebcnfidt entnommen . Vorverkauf an der Zkasse .

Gloria - Palast . Rondellplatz . Die Vorfübrung des wundervolle »
frilms ..D a s blaue Licht " , mit Leui Riefeustubi in der Hauvtrou' ' ' ria -Palast mitteilt , bis einlchliesillch Sammjwird , wie uns der (>! lo ^ia -Palast mitteilt , bis einl .
verlängert . Es besteht also noch zwei Tage die Möglichkeit , diesen w~ ~ besichtigen .schönsten aller Sochgebirgssilme »u . . . . . .

Preisausschreiben der Palaft -Licktspfele ..Wer hilft mit ? "
zt ie i ' ; ; ; ,

tion weist ausdrücklich darauf hin . das, nur Lösungen berückstchtiat f ' L
den können die !>as rirbtia znsam "ienges ? '- te Bild , den Namen des a »
gebildeten Darstellers , sowie die genaue Adresse des Einsenders ein «"1'
ten . Lösungen ohne zusammengesetztes Bild find also ungültig .

Auszug aus den Ttandesbückiern Karlsrube .
Todesfälle . 18 Avril . , Karl Gerth . Ehem . . 69 Jahre alt . Lab?,

rant a . D . : Emma K a n s f in a n n . ledig , 76 Jahre alt . ohne Be.ru »
Karl Heikler . Ehem . . 82 Jahre alt . Zchlofser . - U . April : EM"
Mall . Eltern . . 62 Iabre alt . Kaufmann : Berta Lang . geb . Br ^ ?f
51 Jahre alt . Ehef >an von August Lang . Stellwerkmeister : Ka
i^ ^ ^ rUfi^ cdt (^ ^ )abr^ lt^ ?agerarbeiter

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 0

BAD - NAUHEIM Das Herzheilbad der Welt .
Gleich gute Heilerfolge bei beginn . Arterienverkalkung , Muskel * und Ge¬
lenkrheumatismus , Gicht , Bronchitis , Rückenmarks * u. Nervenleiden .
Gesenkte Kll ' abgabe . Auskunft« ! Hess . Staatsbad u . RelsabUros
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Deutichlands wärmste Gegend .
Der Kaisers! » h ! - die Frü !»l ngsinsel am Oderrhein

Von Franz Schnelle r -Freiburg.
Die feucht -warme Witterung dcr lebten Miirztage » nd des

Avrilbeginns hat die Entwicklung der Knofven so stark geför .
!>ert , das , an der Bergslratze , an dcr Haaidt lRbeinpf ^ lz ) und
am K a i f c r ft u h l die ersten Obstbaum « bereits zu blühen de.
ginn . n . Am Kaiscrstubl wurden schon die ersten Beilchcn ge-
vflückt .

RDV . Mitten zwischen den stahlblauen Wänden des Schwirz -
Waldes und der Vogesen , dicht an der Eisenbahnlinie Offen-
bürg—Frciburg, erhebt sich aus grüner Wiesenflut die Vulkaninsel

Kaiser stuhl s . auf dem der Sage nach die alten Kaiser zu
glicht saßen. Im Sonnenbrennspiegel des Kaiserstuhls fängt sich

erste Fruhlingslächeln auf deutscher Erde . Hier duften die
frühesten Blumen des beginnenden Jahres .

Der scharfrandige, reichgebuckelte Vergschild am Oberrhein von
knapp 43 Kilometer Umfang ist eine einzigartig geformte Landschaft
wit dem grobmarmornen Klotz des Vadberges als Mitte. Drei
^>arme Quellen , in deren Wasser die Salamander ohne Winterschlaf
Auskommen , erinnern an die unruhigen Tage des Gebirges . Die
ln Urzeiten angewehte Lößpanzerung der Insel bildet die Kultur-
Kwe mit tiefen Hohlwegen, Kriegshöhlen , amphitheatralischcn Ter-
Men und in zäher Arbeit abgetreppten Gehängen. Sie geben der
Landschaft die lichteren Züge . Die hufeisenförmigen Kämme mit
dem Totenkopf (585 Meter ) tragen jenen struppigen Bauernwald,
oer nach Ansicht dcr Wissenschaft noch alle Holzarten des germani -
Ichen Urwaldes aufweist. Hier stehen Kiefern , verschiedene Arten

Buchen , Eichen , Espen, Eschen, Eiben , darunter gedeihen Rain-
weide . Sauerdorn, Hartriegel . Mehlbeerbaum , Schneeball, wilde
Aebe und wilde Kirsche , Schkhen . Pfaffenkäppchcn, Sanddorn u , a .
Durch die Reben ziehen gelbe Bänder der Zypressenwolfsmilch,
>chon von weitem sichtbar , und die trockenen Gehänge sind grün ^rau
von Fettblattarten . Die sumpfigen Wiesen der Faulen Waag bei
Achkarren sind ein Paradies für die Botaniker mit ihren seltenen
Pflanzenarten , unter denen sich Orchideen finden , die sonst nur
noch vereinzelt in Deutschland auftreten. Die sehr interessante
« lora dieses kleinen Gebietes ist grundverschieden von der des be-
Nachbarten Schwarzwaldes . Ausgrabungen beweisen , daß hier
ältester Siedlungsboden ist , um den ewig gestritten wurde.

Der Kaiserstuhl liegt noch im Regenschatten der Vogesen und im
Bereich seines Föhns. Im verdankt er zum Teil seine Wärme . Der
Winter dauert hier im Durchschnitt 95 Tage , an denen nur an 20
Tagen wirklich Schnee liegt . Der Ort R o t ra e i l weist ein Winter¬
wittel von plus 2,6 Grad auf und im Juli eine Sonnenscheindauer
von 225 Stunden. Das Klima des Kaiserstuhls gilt anerkannterma¬
ßen als sehr günstig für den Weinbau , der auf vulkanischem Boden
feurige Weine liefert, von denen die Ihringer , Bickensohler , Ach -
rarrer und Rotwejler als die besten gelten .

Dem Forscher sind Stein , Pflanze , Tier , dem Wanderer der
Landschaftszauber dieser seltsam anmutenden Berggestalt mit Blick
nach den Münstern von Dreifach —Freiburg —Straßburg , ein Wun¬

der der Natur. Die der Westseite vorgelagerten Vulkane tragen
Breisach, den ehemaligen „Schlüssel Deutschlands" „des römischen
Reiches Ruhekissen "

, mit dem vom Marschall Vauban erbauten
Rheinior im Auengarten des Rheinwaldes . Hoch auf einem Basalt-
felsen , hart übcr dem grünen Strom, thront die tor - und mauern -

Burgruine Limburg am Kaiserstuhl .

bewehrte Burgstädt mit dem alten Radbrunnen , der fast 50 Meter
tief bis zur Rheinsohle reicht und schon zu Römerzeiten abgelegt
wurde . Den Stefansdom , der bis zum Iura und bis zur Burgun-
derpforte hinabblickt, schmücken eine alle Krypta mit nach außen
geöffneten Arkaden, ein berühmter geschnitzter Altar „höher als die
Kirche " ( mit einem köstlichen Lettner davor ) und ergreifende Mo-
numentalfresken , offenbar von Martin Schongauer , der hier starb.
Hinreißend schön ist der Rundblick vom zinneubekrönten Eckartsberg
aus, dem Sitz des getreuen Eckart . Breisach ist alter Nibelungen -
boden , Trutzfelsen am Rhein , den die Blitze aller kriegerischen Ge-
witter trafen, die sich in tausend Jahren längs des Rheins entluden .
Um eine Biegung rheinauf überragt die Burg Sponeck , die Nach-
barin der Hohkönigsburg, den elsässischen Garten, Und eine halbe
Stunde weiter bewacht die Limburg den Stromübergang , die Burg,
3078 Wohnsitz Bertold des Herzogs von Zähringen , und nach
altem Volksglauben Wiege Rudolfs von Habsburg . Entzückend und
unglaublich echt in der Erhaltung des Verträumten, ist das alte
Städtchen Burkheim, ansprechend auch in ihrer behäbigen Ruhe die
Winzerstadt Endingen . Von Freiburg aus fährt man in die Blüte
der Kirschen . Pfirsiche und Weinberghyazinthen , und später zum
Maiglöckchenblühen des Kaiserstuhls . Die wuchtigen, bodenständi-
gen Weine verraten wie die lebhafte, aufgeschlossene Bevölkerung ,
die stark der elsässischen ähnelt, das Temperament dieses heißen und
besonderen Bodens .

Wintersport im Kornisgrinöegebiei.
Wie uns von der Hornisgrinde geschrieben wird , liegt im

Grindegebiet etwa 60 Zentimeter Schnee . Die Hornis -
grinde bietet das Bild einer herrlichen Winterlandschaft , so daß
augenblicklich bei dem günstigen Frühlingswetter noch Gelegenheit
zum Skilaufen im Grindegebiet ist.

Kleine Mitteilungen .
bv . «srühlingocinzug am Qbcrrbciu . Auch wenn nicht die Wissen -

icha t̂ schon i ârtun luiiiw , dak> das Land am Q-berrhei » »wischen Mainz
un ) Ba ' el das ' mildeste Klima in Deutschland blitzt , so trete » als uiumr »
tei sche Zeugen zahlreiche Erscheinungen in der Na ur selbst hierfür ein .
Die Tier - und Pflanzenwelt mit tbrer ine kommende Weitet »
Gestaltung voran Anfühlen , weisen uns daraus hin . wie « m Oberrhein
klimatische und imicorolo ifche BodngUMgen einen frühen und wannen
Lenz bvri !«-en . Es haben sich bereits die Störche und Staren als Krlwlnms -
boten gemeloet , und die anderen fröhlichen gefiederten Musikanten singen
und jubilieren schon ihre Lieder dem Lenz entgegen . Die Pflanzenwelt
öffnet n Millionen von Exemplaren ifir Herz als Blüten und Blumen
dem Einzug des Frühlings . Sclvstvcrftänöl ĉk fitblt auch der Mensch selbst
die Annelnnlichkei !en von Land >mi > Äliina als inni es Wohlbehagen . S:t>n
den Vorzügen de!> schönen basischen Landes am Neckar und an der Berg -
ftraße , am Oberrhein und dem Bodenlee , in »en Tätern und ans icit
Höhen des Schwarzwaldes im Krühlingsbllltenschmuck erzählt ein belvii «
derer ^ alt -vrosvckt m t zahlreichen Bildern , der vom Badiiche, , Verkehrs »
verband , Karlsruhe , Äarlstrahe IN , kosienlos h^ ogcn werden kann .

Bai » Diirrbcim . Das bekannte Heilbad Bad D ü r r h e i in «Schwarz «
wald ) , Europas höchstes Solbad , bat sür die diesialirige Saison
eine Senkung dcr Knrtare um 20 Prozent vorgenommen . Eine
Senfung dcr Knrmittclvreile steht bevor . Auch die Pensionspreise stich
nm 10—l » Prozent herabgeseht .

Nene Stndlerrciscn fiir « «uslente . Die Ferienzeit ma » t in diesem
Fahr « dem BevusKÄtigen besondere Torae (ri 1 werden nicht nur billig »
Erholungsniögt chke,ten gesncht , sondern es ift auch der Wunsch der Fer cn -
rei,enden . eine St »diei -g« lege »hcit mit der Erholungspause zu verbinden .
Für Kaufleute und finan » sgehil ' en ist die Lrganisa !ron von Studien «
und Serieiifa &rtvn besonders m b«? rüven . In diesem Jahre berücksichtigen
z. B . de Retten des Denlschnationa -len HandliingSgehil 'scn-Verbandes fö'ft
ausschliebllch deutsches Volktium innerhalb und auberhalb der Reich »»
grenzen Eine Ausnahme macht die Studienreise nach London »nd
Oxford . weil England auch txni ' c noch für das Kaufmann »tum ein «
besonder « Rolle spielt . Hervorzuheben ist die Organisation einer
S) UTi'streife , tKe unter Führung des Kunstschriftstellers Pi « fessor Dr . Lotha ?
Schleuer von Naumburg und Bamberg führt . Die Wanderungen
und Kunstbetrachtungen in thüringischen und fränkischen Donien und Bur °-
gen sollen deu Teilnehmern unnergehliche Eindrücke dcr Denlmäler alter
deutscher K>nt '« r vermitteln . Weitere Reisen innerhalb Teutschlands führen
an den Rhein » >*» «nldenen Main » »um heiligen Köln , von dcr
li »iersro ':en Sti ' denteilltadt Heidelberg d-urch jen Schwarzwald
zum B o d c u s c e , serner >?ach Hamburg und »irr roten gelse niniel
Helgoland . Gruvpcnwandernugcn berücksichtigen Bayerns Schlösser
und Hochgebirge . Kärnten , Steiermark und Wien . Doppelt not -
wcndi « ist heute die Awlrcchtckhaltung der Bezieh -nngen zmn deutsch «» .
Grenzland . Dazu dient eine Wandern « » in !« deutsche Alpenland Süd »
tiro l und eine Gruppeu -ivandevniig von Dresden durch Deutsch »
b ö h m e u nach der ältesten deutschen Universitätsstadt Prag . Den Zeit »
verhältwfsen entsprechend sind die Koitenbeitrüge erheblich berabgesevt
worden . Ausführliche Angaben enihAt das Rciselxft , das bei dcr hiesigen
Geschäftsstelle des Tculschnationalen Handlungsgebilsen -Bevbondes , Karl »
strafte oder der Abteilung Studien - und Feriensabrten des DHB „ Ham »
bürg Äi. Au » «abe , angefordert werden kann .

Auto - Ziel

Stadt. Waldkaffee
am Fuße des Merkurwaldes . Neu angeleg¬
ter Parkplatz beim Hause .

Frühling Baden - Baden
IM MILDEN DEUTSCHEN SÜDEN

Hotel Schwarzwaldhof

Biirgerl . Haus , nächst d . Badeanstalt . Z . ab 3.—
Mk . Pens . v . 7 .50 Mk . an . Bier - u . WVinreat .
Telefon !>. Bes . : A . Wäldeleu

Hotel Darmstädter Hof
Zim . v . S.50 an . Pens , v 8 .50 an . Fl . Wass .. Lift .
Tel . 198. Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle
im Hause . Inh . : Gnst . Hoffmann .

Hotel Drei Könige
Luiseastraße 8 /11

Familienhotel . Terrassen - Restaurant . — Fein -

bürgerl . Küche , durch ihre Güte bekannt . Pen¬
sion ab Mk . 8 .50.

Hotel Stadt Straßburg und Quellenltof
Famlllenhotels , Soßenallee . Pens . 8.— bis 10.— Mk . an . Telefon 1402—1405.
d. Hotel Quellenhof . Alte Bad . Weinstube süßen Löcbel " . Bes . : Fritz Höllischer .Die führenden

Im Erdgeschoß

BESUCHENSIEDAS

Alte Schloß
HOHENBADEN

Restaur . . Kaffee - Gartenterrasse - Tel . 62

Gasisimie Drei Hoe
Lancestrnße IS

Bürgerliche Gaststätte
Spezialausschank Schrempo -Printischer Edelbiere

Holel - Restaurani und Pension Augustabad Sofienstr . 32. Gut birgerl . Haus in zentr . ruh . Lage , nächst d . Kur - u . Badeanstalt2
"" n

2.— Mk . Pens . v . 6.— Mk . an . Parkgelegenheit . Prospekte . U ' " A ' 1Jcg " r "

Hotel Römerhof Sofienstr . 25 . Das feinbürgerl .
Haus . Pension v . 5 .— Mk . an .

Günstige Wocherendpreise .
Parkplatz v . d . Hause .

Gasthaus u. Pension „Sonne"Bürgerl . Haus . Höhenlage . Nrfhe Wald .
Zim . v . 2 .— Mk . Pens . v . 4 .50 bis o.— Mk .
an . Straßenbahnlinie Tiergarton Tel . 1907.

M . Jorsjer .

mmmi

Die srüne Perle
der Adria !

Internationaler Kur - u . Badeort . 10 km
?° n : April —Oktober . Wnssertemperatur
!? Italien Fahrpreis III . Klasse von
fUschlag II . Klä se in Italien 12 .00,

stunden . 100 Hotels und Pensionen .
Jftmber . Oktober von Mk . 5.— an . Juli
Kostenlose Auskunft u. Prospekte durch

Reise

feinsandigor , breiter Strar/J . Badesai -
17 —28 ° 0 50 % Fahrpreiserttiißigimg

München —Riccione —München Mk . 53 .70.
Direkter Wagen München —Riccione in
Pauschalpreise : April . Mai . Juni Sep -
und August von Mk . 6.— an .
<)ie Kuiverwaltunß Riccione und die

biliös .

Riccione - Hotel des Bafns
„ Ä bürgerlich , in ruhigster Lage
tfacust dem Zentrum u . dem Strande .
n?yaxse . Garten , üeutsohsprechenda
n,rr

' en ung . vviener Küche . — Kom .
Uq i ,

" e nsion inkl . Bedienung und" Sdekabine RM . 6.25. - Prospekte .

riccione . Pension mazzom
Von Deutschen bevorzugt • Komfort
- Garten - Vorsaison Pension ab
Lire 20 . Ä Juli/August ab Lire
30 .00 - Auskünfte u . Prospekte durch
L . Zelcny , München . 23. Hollandstr . 7 ,

«tMffi ersnd Holet Diiiano
i ?r,? lhl ? ster L ° ge a . Strande . - Küh -
ziiffUv , a miiienhaus . - Bekannt vor -
. Verpflegung u . Bedienung
bau " en ' , " Tennis . 10 täg . Aufent

11 e ,nschl Nebenspesen Mk . 70.—.

RlPPIflNF Pensione Sirocehi . Kom -
niublUIlL fort . / Wiener Küche . I
Pension Mk . 4.50 nkl . Badekabire .
Prospekt . Direktion Huebler .

DIPPinKP P ' nslon Adrlatica . Gut
luluviUiiL bütKerlich / N/ihe d . Zentrum ,
unmittelb . am Strande / Vorzügi . Verp ' l. u .
Bedien . 10-täß . Fauschalautenth ^ if Mu . 57 ..

Idealer
Frühlings -
aufenthalt

Pension Haus Daheim
Mit allem Komfort ausgestattetes Ha » S.

timmer
mit ll . Waller u . Zeiitrallieizuna .

(bimste Lage am KHrvarf . nächst den Ba -
dern . Peiisionovreis v . M 6.— an . Beste-- - Pro ' -

Hotel firfltli
ain Fuße der Seilbahn

Bestbekannles , neurenoviertes deutsches Haus . Prima
Küche und Keller . Pension ab Frcs . 8 .50. Prospekte duren

H . Sohanb -For9ter .

LUGANO

Vervslegung . Prolvefte . ( 317201)

.̂
"± D

!;S ,
r Schroth-Kur

• roB « Heilerfolge — BroschOre fre >

Qualitäfs -

Drucksaclien

für Handel und Industrie , sin -
und mehrfarbig , liefert schnell

F . TKiergarten
BUCH - U . KUNSTDRUCKEREI
Ecke Lammstrasse und Zirkel
FernsprecherNr . 4050 - 4054

Theimalbad KuiiZlNGEN (Baden ]

Gasthof zum Ochsen

Haus 1. NnngeS . Gr . , schalt . Garten slaubsr Lâ e « K
d . Lad . Zenlralhzg . , sl Wasser . , elta . Prelle , ^.el . 2-t «.

1000 m lt. M .. a . Lutze d . 12<X> m hob . Hochstrst
gel .. % @t v . Stat . Titisee u . t St . v . NeustadtSaig

Ggskaus - Pension . . Odiseu
"

mtt 9 Dependaucen . Gute Unterkunft » . Vcrpslegun «.
Peusionsvr . u . Nevereint . Tel . 284. Bes . : Biktor Portucr .

Altensteig Fremdenheim Wald r . ed n
520 m , inmitt . groh . Tannenwald . , vollf . ruh . u . slaubsr ..
vorzügl . Küche, eia . Milchivirtsch . . Liegeiviese . Schwimm ,

aelecienh . Pensionspreis Mai . Zu in ^ ept tagt . 3 .80.# .
ar .lt—« uflitft 4 :10 M . g . i ' clir . Telefon 74 . (28909)

AffAM bei Sreudcnstadt . Gasthosu . Pension

DQUlsiPmÜ 700mü . 6 . ®l . Iel .85 , ZUl BlUML

Gern besucht . Gasthof d. Kurgäste . Ruh . Lage I. d . Nähe
kl . Txniienwaldung . Dliekt am Haus ar . Garten zu
Vuf ; u . Sonnenbad . Neuzeitl . einger . Arewden ^ . m . kl .
Wasser . B « k. di '.rch Futterküche . lZig . Korellcnflsch . Pens .-
Preis v. 3 «0^ an einschl . N - chmittaaskaskee Das gan,e
>iabr gevs ' net . 7 Min . vom « tadt . « allcnfdjwinriibai ).
(23962a ) Pros » , dch . Bes . Sr . villcr n . Badisil ^ Presse .

Goldenes Kreuz
Restaurant I . Ranges , Ausschank v . Miincheen ^r
Löwenbräu und Pilsner Urgnell unter neuer
fachm . Leitung . — Parkplab vor dem Hause .

Herm . Biilkan , (24' )8" )
lang «. Geschäftsfithrcr d . Kurhausrest . B .-Baden .

Gut erhal « ner

Teppich
2,K5X3.40. zu kauf . gef.
Offerten unter » 4'<t»
Mi die Bad . Presse .

Goldene od . stlberu «

S .-AriSaniililir
fowle ein ütctfcrc -ffcr
zu kauf . ges. Aivz . »ltt
Prelsanq . u .
an b :c Badlsckc Presse
Filiale Hauptpost .

Prismenglas
Zeift , zu kauf , acfucht .

Anaebole unter Blöl
an die Bad . Presse

« 8 -AlW

Saxophon
<Mcrvkentnstrumont >

fofiott zu rauf , gelulbf .
ülintjcbotc unter 8? 4720
an die Bod Presse .

Abgetragene Anzüge
sofort zu kauf , gesucht .
Slngeb . unter
an d. Badiiche Presse .
Filiale Hauvtoosr .

Ii
Katze

«ctigert . zugelaufen ,
Herrenstratze ZZ,

Srt »driÄ .



Sette fi. Nr . 175. Badlsche Presse f Morgen -Ausgabe Freitag , den 15. April 1932.

Südwestdeufscheindustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Die deutschen Rentenmärkte in Not.

Nachdem der Schleier , der infolge des Kursveröffentlichungs -
verböte ? bisher iibr den deutschen Reiirenmärkrcii lag endlich ge»
lüftet ist , liiszt sich ein Bild von den Ereignissen auf diesem für
Deutschland so überaus wichtigen Geriete geben . Es gehl nicht an . die
Notierungen der deutschen Renten einfach mir dun Kursen vom
18 . Sept . v . I . zu vergleichen , denn inzwischen haben sich Ding « ab -
gespielt , die einen entscheidenden Einfluß auf d n Wert der deut '

chen
festverzinslichen Papiere ausübten . Auf der einen Seite steht di »
3 i n s f o ii & e r t o n vom De ember 1981 , die die Rendite für alle
Anleihen , soweit sie mit einem Zinssatz von über 6 Prozent aus «
gestattet waren , gewaltsam borabdrückte . andererseits ist das Geld
seitdem wesentlich billiger geworden , ein Ereignis , das
sich in positivem Sinne auswirken -müsite . Betrug der Wech ' elzinsfuh
der R -̂ichsbank im September 1931 » och 10 Prozent , so hält er heute
bei 5Vi Prozent . Außerdem waren damals Kurskredite so gut wie
gar nicht erhältlich , während sie heute reichlich zur Verfügung stehen .

Wenn m .- n trotzdem auf dem Kurszettel Abnormitäten
verschiedenster Art findet , so ist dafür .unächst die technische Verfassung
der einz lnen Märkte , ferner die Notlage der Industriegesellschasten ,
namentlich aber der öffentlichen Hand , verantwortlich . Was die
Anleihen des Reiches betrifft , so fehlte hier während de«
Freiverk hrs jegliche Kurspflege . Im Hinblick auf die Leere in de»
Kassen des Finanzministeriums kann eine solche Entwicklung nicht
überraschen . Trotzdem darf man die Forderung erheben , das; unver -
züglich etwas für die Kurse geschieht , denn es ist für d ? n Kredit
eines Landes von grötzter Bedeutung , wenn seine goidgeränderten
Werte schon durch ihren Stand Vertrauen einflößen .

Abgesehen von dem Kurs der N e u b e s i tz a n l e i h e . die mit
rund VA Prozent notiert wird , stellt auch der Kurs der deut 'chen
Reichsanleih ? mit Ablösungsschein sAlt besitz ) mit etwa 38 Pro -
zent angesichts der ihr anhaftenden Auslosungschance eine Ano -
malte dar . Was soll man da,u sagen , das; eine Anleihe des Reiche »,
die nicht nur mit 6 Prozent verzinst wird , sondern auch noch weit -
gehende Steuerbegünstigungen geniest ( die sogenannte Hilferding¬
anleihe ) . mit 55.25 Prozent sam 18 . Sept . 86.50 Prozent ) im Handel
ist. Erötzere Widerstandskraft lassen die Reichsschuldbuchfor -
derungen erkennen , unter denen die späten Fälligkeiten das
Niveau vom September fast um 10 Prozent überragen . Allerdings
läht ein Kurs von chva 48 Prozent kaum mehr einen Spielraum
nach unten . Der Kredit des Reiches steht also nicht sehr hoch ! Dah
der Eingriff in das Zinsgebäude vom De ), v . I . (4 . Notverordnung )
das Vertrauen zu den deutschen festverzinslich n Papieren weitgehend
erschüttert hat . bedarf kaum einer näheren Erläuterung . Was wir
am Rentenmarkt jetzt erleben , ist zum Teil die Fern Wirkung
jener Z i n s k o n v e r s i o n . vor der die Regierung bis zum
letzten Augenblick , vor allem von dem Reichsbankpräsidenten Dr .
Luth r , gewarnt wurde .

Auch der Markt der Staats - bezw . Länderanleihen
zeigt ein merkwürdiges Bild . Die 'e Schuldtitel werden nunmehr
durchweg mit 6 Pro ent verzinst , dennoch ist ihre Bewertung höchst
unt rschiedlich. Bayerische Staatsanleihen werden mit K1 >- Prozent
bezahlt , die Sächsischen ( vor 1927) haben einen Kursstand von 58 .25
Prozent , die Thüringer halten bei 45— 46 Prozent und die Braun -
schweizer sogar nur bei 38 Prozent . Die Bewertungsunterschiede
haben nichts mit den Konditionen zu tun . <u denen die Papiere
amortisiert werden sollen . Es handelt sich dabei vielmehr fast aus -
schließlich um die Einstellung der Kapitalisten zu der Bonität des
betreffenden Landes .

Recht trübe sieht es bei den Stadtanleihen aus . Der Grad
der Geldklemme , in der sich die Kommunen befinden , spiegelt sich in
den Kur en ihrer Anleihen getreulich wieder . Die Spitz ? nach oben
hält die Weimarer Anleihe mit 60 Prozent , den Tiefstand dürfte die
Dresdner Eoldanleihe svon 1928) mit 33.75 Prozent darstellen . Es
ist zwecklos, nach der Rendite der einzelnen Schuldverschreibungen
- u forschen , denn niemand vermag heute zu sagen , ob die Rück -
Zahlungen auch vorschriftsmäßig erfolg 'u , Nichts spricht für
das Mißtrauen , das in dieser Beziehung waltet , deutlicher , als die
Tat '

ache , dag die öproz . Berliner Schatzanweisungen von 1928 nur
einen Kurs von 59.75 Prozent besitzen, obwohl sie bereits am 1 . April
1333 mit 11V Prozent rückzahlbar sind . Der heutige Erwerber würde
also eine effektive Verzinsung von 98 Prozent erhalten , immer voraus -
gesetzt, daß Berlin pünktlich zahlt . Freundlicher sieht es auf dem
Gebiete der Kommunalobligationen der deutschen Hypo¬
thekenbanken aus , das sich einer gewissen Kurspflege durch die Jnsti -
tute erfreut .

Das große Gebiet der Hyvothekenpfandbriefe nimmt
eine Sonder st ellung ein . Die Pfandbriefe haben im Augenblick
einen Kursstand von durchschnittlich 70 Prozent : sie st hen also
prozentual am hoch st en . Der Markt dieser Werte erfuhr da-
durch eine wesentliche Srütje , daß die Realkreditinstitut « den Hypo -
theken

'
chuldnern erlaubten , ihre Verpflichtungen durch Hergäbe von

Pfandbriefen zu tilgen . Von dieser Bestimmung wurde gerude in den
letzten Monaten weitgehend Gebrauch gemacht . Hier ist ebenso wie
am Markt der I nd u st r i e o b l i g a t i o ne n zu beobachten , daß
von Seiten des Auslandes , namentlich aus den Händen der amerika -
«tischen Jnvestment - Trusts , ferner aus Amsterdam Millionenbeträge
in die Heimat zurückwanderten und hier mehr schlecht als recht
Unterkunft fanden . Was man in den Iahren 1924 bis 1929 als ein
Glück ansah , nämlich das starke Interesse des Auslandes an besten
deutschen Anlagepapieren und ihre teilweise Notierung in Newyork ,
London . Amsterdam und Zürich hat sich in der Z ' it der Krise als
ein erheblicher Nachteil erwiesen . Wenn die Schuldverschreibungen
der Vereinigten Stahlwerke mit rund 33.50 Proent , die der Fried .
Krupp AK . mit 56 .50 Prozent und der Kwcknerwerke mit 48.75 Pro -
zent bewertet werden , so erübrigt sich jeder Kommentar . Das gleich«
gilt von den Vorzugsaktien der Reichsbahn , die sogar 7 Prozent
Zinsen tragen und mit 70.75 Prozent bezahlt werden .

Noch lasten auf der deutsch n Wirtschaft schwere Wolken . Der
Konjunkturabstieg scheint ,' war stark verlangsamt , aber noch nicht
beendet , die Kreditbeziehungen zu fremden Ländern sind unterbrochen
und das Reparationsproblem unbereinigt . Gelänge es der Reichs -
regierung , die schwebenden Probleme einer Lösung entgegenzuführen ,
dann müßte als erster der Rentenmarkt daraus reagieren . Dies um
so mehr , als große Kapitalien z. Zt . auch in Deutschland noch brach -
liegen , die aus Furcht vor der Zukunft ihrem eigentlichen Zweck , der
langfristigen Anlage , ferngehalten werden .

weife sind die (Yelder allerdings noch nicht voll aukbezahlt und die ein -
»einen Länder . namentlich die RandNaatcn und Polen , drohen mit An -
iinlierung des Mvuooolvertrageö .

Hoffentlich Bergenen alle diejenigen Reiche , die sich beute um das
Erbe Kreugers im .»iündbolzgelchäst ichtagen , nickt , sab die Sowlet -
Union nur daraus lauert , „ der lachende Dritte " zu seit, .

Drahtmeldungen .
GV . Rhein . Hypothekenbank .

tt . Mannheim . 14. Avril .
Bei Eröffnung der G .-B . der Rdeinisaxn Hypotbetenbank in Mann »
[ 6ob der Vorsitzende . Geheimrat Dr . Schneider , daraus ad . dahdie Bank lk>r 60 . Geschäftsjahr trotz der schlvierigen Wirtschaftslage und

gesetzlicher Erschwerungen aus eigener Urafl und ohne jede Staats - oder
sonstige Silke zurückgelegt habe . Zur Bilanz hob Herr Emil Mayer -
« ommer . Frankiurt a M . . auf den Peusiousfond « mir einem Permi )-
genSwert von 9fjl 000 DiM . ab und wünschte , daft dieser der eigene »
Verwaltung der Beamten unterstellt werde , um eine gleichmäßige Ver¬
teilung zu nchern . Die Direktion wies darauf bin . das? ihre Beamteneinen gesetzlichen Rechtsanspruch bei der Versicherung der Vereinig » na
deutscher Banken und Bankiers besitzen und das , der Pensionsfonds derBank lediglich für Zuschüsse bestimmt sei . bei denen man Ie nach Lagedes (ruizelsalles ab - und zugeben wolle . Bisher seien die Beamten tiui
der Fürsorge der Bank , die sich nicht in Worten , sondern in der Tat ge-
zeigt habe , durchaus zufrieden gewesen . Tos Unkoftenfonto wegen des¬sen .gleichfalls angefragt ' wurde , habe sich erhöht , weil sich die Zwangs -
twllirreckungen gemehrt hätten , und man die irnlx' i entstehenden Kosten ,die er » viel später wieder eingingen , liber Nnkostenkonto laufen müsse .Den eigenen Wertvapierfoud » von 8,8 Mi II . iWM . habe man als sehr
vorteilhaft empfunden , da er eine Erfatzdeckuua für die Pfandbriefe dar -
»ielle .^ Er setze sich in der Hauvtfache aus Re " >' s !^ " l ^ » .i s- rdcruugeiiund -- chatzaniveisungen des Reiches zusammen . Die Vorstandsbezüae be-
wegten sich im üblichen Rahmen und erführen im laufenden Gesch^itts -
jähr eine weitere Verringerung . Bankier Adolf Maoer - Sommer .
Frankfurt a . M beschwerte sich darüber , daß ihm in der vorjährigen
G . - B . über die Zusammensetzung des Lombardkontotz eine Auskunft er ?teilt worden sei, aus der er nicht habe ersehen können , das , « s sich dabei
um eigene Aktien der Bank handle . Auf Antra « der Versammlungwurde die Debatte dann geschlossen .

t'-in Aktionär aab der Neberzeuaung Ausdruck dast die Bank nebender Dividente einen Bonns von 10 Prozent verteilen könnte und hont ,dan ainaeichoben nicht ausgehoben be,deute . Er reale an . das , sich die
Verwaltung mit allen Kräften gegen weitere staatl ^ e Eingriffe etwaIn das Recht der Ohliaationäre zur Welir setzen solle .Der bisherige Ansfichtörnt w »rde wiedergewäl - lt » nd aus feiner Mitte
drei Herren bestimmt , die die Befugnisse de? AufNchtSratS wahrzuneh -
men nabe . Wils die iAenenmiaunq der angenommenen Sa ^ nnasänderun -
nett vom Rei ^ srat nicht rechtzeitig aenehmiat »der wenn sie nicht recht¬zeitig in das Handelsregister eingetragen werden sollten .
kieivh»geriehtsent »eheillung über die Schutzgebietsanleihe .

Leipzig , 14. April .
Der Bierte Zivilsenat de? ReichSaerlchtS bat beute seine Ent ' cheidung

ht dem Answertunasprozeh um die Schutzgebietsauleihe r̂ sällt . Die Eut -
scheid» ng geht dabin , das , das Urteil des Kammevgericht ! ' insoiveit ans -
gehoben wird , als nicht auf die für Bermjigenöanlagen zulässige Höchst-
aufwertnn -, von 25 Prozent erkannt worden ist . Iuwweit ist neu zu »er-
bandeln und neu zu entscheiden . Dabei hat alle,l »i ?'gs ktaS Kammer ^erscht
»u vritfl ' n . od der ^ hi« n>gAanwruch der Kläaer insoweit berechtsgt ist . als
daS Reich bekanntet , es handele sich nicht um au ^>geloste Stücke und daher
fei auch der l̂ahlungsanspruch nicht vorhanden .

Im übrigen bat das Reichsgericht die Berechtig » ir der Ansprüche aatf
Auswertung der SlPleiheltiicke in vollem Umsano « mit dem Kamvieraenicht
anerkannt .
Xeine Diskontsenkung in England .

R. London. 14. SIotU.
Die ©cnffitutw der Citri aatf eine Senkung de? Bankrate um '4 Prozent ,die in einem Anziehen der Kurse ihren Ausdruck gefunden hatte , und

nidi « erfüllt worden . Die Bank von England bat eS voraezvaen . das neue
Budget abzuwarten . dak > am nächsten Dieusta « dem llnterHanS vorgelegt
» nd einen starken Einkluf , aus den englischen Geldmarkt haSe, , wird .
Dle Unsicherheit gründet sich vor allem darauf , das , man noch nicht weift ,
ob und in weichem Ausmaß die steuerlichen Leistunsen gesenkt werden .
Der Graengesberg - Abschluß .

mit dem Staat über die Erhöhung des Kapitals der Luoffavara -Kli -
runivara A. B . um 60 Millionen Kronen ergeben , ferner mit der
gegenwärtigen schwierigen allgemeinen Lage . Bon dem Reingewinn
1981 in Höhe von 6.73 l20 .41i Millionen Kronen sollen 3 .17 für Ab¬
schreibungen verwandt und der Nest von 3 .55 Millionen Kronen zu¬
züglich des Gewiuuuortragcs aus dem Boriabre von 6.67 Millionen

Honett Kronen Abschreibungen . Ans dem Gewinn wurden neben der
12 prozentiacn Dividende 6 Mill . Kr . dem DwidendenguSgleichsfonds
iibertoiesen ) . GB . 22. April .

Magdeburg . 18. April .

Gioikliolm . 14. April .
Die Berioaltuiia der Trafik A . B . , tKraengesderg - Orcloefund . Stock -

bolm . der Erzbergliau -Kefelifchast des « rcuger - üonzerns . schlägt vor ,
für daS «»efchaftsiahr 1»3I von der Verteilung einer Dividende ( I. ® .
lä P toücn U abzusehen . Der Borschlaa wird mit den grofteu finanziellen
Anipriichen begründet , die fich aus der Durchführung des « bkvmmc .is

uud eigene Entschädigungen 0 .84 (0 .77 ) Mill . 3tSPI . Räch unverändert
604 (*oo RM . Ueberträgen , verbleibt bei 4S 000 (39 000) IHM . Berlus , an
Kapitalanlagen ein vorzutragender Reingewinn von 32 00» RM . . wäh «
rend i B . aus 163 000 RM . noch 10 Prozent Dividende verteilt wurden .
Die Bernchernngssiimmc betrug im Berichtsjahr 203,6 Mill . gegen 232 .7
Mill . RM .. wovon 98,4 Mill . gegen lf>3 Mill . RM . rückversichert waren .
Die Prämieneinnabmen bestanden insgesamt ans 2 .47 <3,03 ) Mill . RM .
Der Rückgang der letztgenannten Ziffern ist mit eine »>olge der iort -
schreitenden Zwangsliauidation des polnischen Geschäfts , sowie der Ber -
ringernng der Beteiligung an lonstigen ausländischen Bersicheriings »
geschähen .

DcIT «u , 14. April .
Wie das Desiauer Amtsgericht bekannt gibt , ist über das Vermögen des

Professors Dr . Hngo Jnnkers in Dessau das Vergleichsverfahren z.ur Ab-
wenldnng des Konturses heute eröffnet worden , im die AablungSuufUigkeit
nachgewiesen worden ist.

Gleiwtv . 13. April .
Nachdem der Hochofenbetrieb der Vereinigt « CbcrirtileriictJc Hütten¬

werke A .-G . in Gleiwitz in Wesioberschlesien während eines BierieliahreS
vollständig geruht hatte , wurde von der Gesellschaft aus cer Julien -
Hütte jetzt wieder ein Hochofen für die Erzeugung von Gießerei -Roh »
eifen angeblasen .

Berlin , 14 . April .
An Stelle des ausscheidenden Frethcrrn von Richthofen ist der ge-

schäftskührendc Präsident des Reichslandbundes . Wraf Kalckreuth . gl ?
Mitglied in den vorläufigen Reichsivirtschaftsrat berufen worden .

Die Wolldeckrnfabrik Zöppriv R .-G .. Mergelstetten , erzielte im Ge -
IchäftSiahr 3931 einen Rohertrag von 1.19 ( 1.57) Mill . RM . Demgegen¬
über erforderten Haudluiigsunkofteu 1 .07 (1 -&5) Mill . RM . . Abjchreibun »
ge« find in Höhe von 11 » 026 ( 118 508) RM . vorgenommen . Der im
ersten Geschäftsjahr Idie Gesellschaft wurde am 20, Januar 1930 ge¬
gründet zum Kortbetrieb der liquidierten Wolldeckeusabrik Gebr . Zöpv -
ritz ) entstandene Verlust von 202 292 RM . vermindert sich danach auf
197 »Ol RM .

Die Porz - llaufavrik Waldsasse » Vareuibsr & Co . AG . in Waldsasse »
(Bauern ) fchliesit 1031 mit einem Reingewinn von 32 834 U03 505) RM ->
aus dein lcdiglich ivle i . B . 7 Prozent Vorzugidivideude der General -
versamni ^ung am 27. ApM zur Berteii,u »ig vorgeschlagen werden . I . B .
außerdem S Prozent Stanimdioldende ) . Der Rohgewjnn einschl . Voitrt »
verminderte sich ans 0,4 .» J2,608 ) Mill . RM . Unkosten konnten nur auf
0 .221 (0,260 ) , Stenern ans i .̂ XiS (0,118 ) Mill . RM . gesenkt werden , wäb -
rend sogar S »zi« lverjicherunsen ein « Erhöhung aus 0,07g (g,074 ) und
Abschreibunzen auf 0,059 (0,055 ) Mill . RM . crftifjren .

Im M -Ir , 1932 wuv !en bei den im Verband öffentlicher Lebens -
versschernugsanftalten in Deutschland ziliammengeichlosfencil ö sentlichen
Lebensoersicherungsanftalten 11819 neue Versicherungen mit 14.78 Mill .
RM . VenicherungSsuimue betautragt . Die durchschnittliche Veriicheruiigs -
luimiie betrug in der groben Lebeusversichening 3513 RM . gegenüber 4010
RM . im März 1931 und in der Sterbegeldversicherung 454 RM . gegen¬
über 518 RM . im gleichen Monat des Vorjahres .

Roch den üdereiustimmenden Berichten ans allen Bezirken der Baum -
wollwinnerei la » das Geichäst in Äaumtvollgarenen während des Mär ;
außerordentlich still . Ebenso ließ der Abruf auf laufende Kontrakte zu
wünschen übrig . Die Hofsmingen . die man ans das sonst ftMiche Früd -
jaHrsaeichäst geniacht hatte , sind enttiinscht worden . Die ungeklärten wirt -
ichaftliichcn uind politischen Berhälniss « sowie die schwache Haltung der
Rohswsfmärkte hielten fc.i« Verbraucher davon ab . irgendwelche Dlspo ' itione »
au ? längere Sicht zu tressen . Hinzu kommt , das , die Exportmöglichkeiten
der iveit erve ra rdci k » den Audorftrien tnlolge der Pixiiinahmen des Austand »
inehr und mehr zurückgeben .

Der Gefamrverbanb deutscher Banmwollwebereien berichtet ü-ber die
Lage in der Baumwollweberei im März , daß sie im Verhältnis »um Bor «
monat keine grundlegende Aeuderung erfahren habe . Die Saisoudelebun »
hielt in einigen Bezirken noch an . Trotzdem liegt da ! ' Gros der Baum -iv ^ ll-
Webereien iedr schlecht, zumal nach wie vor n« r der allernotivendigste und
kurzfristigste Bedarf gedeckt wird . Ans den Nuslandsuiärkteu ging das
® eicha ' t weiter »uriick .

M Berli » . 14 . Avril .
Der Londoner Goldpreis vom 14 . April 1932 beträgt in deutscher

Währung umgerechnet , sür ein Gramm Leingold 2 .80798 RM .

Frankfurter Abendborse.
Frankfurt , 14 . April . (Eigenbericht . ! An der Abendbtzrse konnten die

Mitiagsschlutzkurs « an einigen Hauptmarkigebieten nicht gehalten werden ,
wobei die schwächere Rewvorker Schluhbörse verstimmend wirkte . I . G .
Karben erösineten Vt Prozent niedriger und gaben im Verlans noch
V* Prozent nach . Auch Slablverem etwas ichipäche», desgl . Phönix . Rur
Rheinstahl % höher . Am E-lektromarkt Gessürel 1 , AEG . Vi Prozent ge¬
drückt . Dagegen Siemens behauptet . Die übrigen Märkte liegen rirhig .
Das Geschäft ivar allgemeiu nicht so lebhaft wie an der Mittogsborie . Der
Renlenmarkt lag bleich alls ittll . Lebhaftes Interesse besteht bei Alrbesitz .
Karden schlössen 89% Prozent

Anleihen : Alibesil » 40',K. Reu besitz S.70.
Bankaktien : Berliner Handelsges . 82 , DgrmstSdter und Ration, , lbant

23.75 , Dresdner Bank 24.
Bergwerks . Aktien : BuderuS Sl .S, Melsenkirten « I. Kaliwerke A 'cherS-

leben 84.5. Weileregeln 9Z .S , Pbönir Berad . VX&, Rhein . Lramil . 159
Rhein -Stahl 36, Ver . Stahlwerke 15.25.

Verficheruugsaktiea : Allianz Verf . 137.
Transportwerte : Haind . Amerik . Pakets . 18.72.
Jnduftrieaktie » : AEG Stamm -Aktien 25.5 , Zenl ^nt Heidelberg 42,

Dt . Erdöl 54 . Dt . Gold -Schoideanswlt 12S, Dt . Linolewnwerke 20 , Elektr .
Licht und Kraft 58.5 , I . G . Farben Gesfiirel 51 , Goldichmidt Th . 17.5,
Holzmann 27 .5, Iunghans Gebr . 7 , Lahmeyer 80, Metallgei . 28 .5 , Rhein ,
el . Mannh . Stamm 65.5 , RÄt - eriwerke 27 .5 . Siemens und Halste 100,
ZeMosf Aschasfendurg 29 . Zellstoff Waldhok 28.5, Aku Sö.S.

Amsterllamer Schlußkurse.

Streit um Kreugers Erbe .
Roch ssud die Manipulationen des Ingenienrs Ivar Krenger tricht

restlos geklärt und schon tobt ein ttampf um teilt Eue . Das wertvollste
Stück aus der Masse , der ^Sündholzkonzeru . ist bereits heifc umstritten .
Um ihn bewerben sich die Amerikaner ebenso lehr wie die Engländer .
Aber auch Schwede « selbst und die Schwei , möchten an der Austeilung
des ..Raubes " beteiligt sein . Die grötzteu Chancen , sich in das Welt -
zündbolzgeschäst zu schiebt « , haben die Amerikaner , denen sür verschie -
den « Darlehen , das Eigentumsrecht an sämtlichen Gebäuden von SvenSka
Tuudsticks . nicht nur bei den rein amerikanischen Fabriken , sondern auch
bei den ausländischen Fabriken , die der Svenska unterstellt wareu und
schließlich sogar bei den eigenen Fabriken der Svenska ^ ereignet iit .
freilich können die Amerikaner mit den Gebäuden allein nichts beginnen ,
denn das Ligeiltumsrecht a » sämtlichen Maschinell , Patenten und gewissen
Fabrikationsgeheimnisse » ist der schwedischen Muttergeseilschast verblieben .
Schweden besitzt also immerhin noch gute Abwehrmittel .

Die englische » Ziindholzinteressen sind in der British Match Corp . .
an der der Schwedeutrust mit etwa der Hälfte des Kapitals beteiligt ist.
verankert . Bon engliichcr . Seite hat man Fühlung genommen , um den
Anteil von Zenska länditicks an dem Altienkapital der British Match
tkorv . abzukaufen .

Gleichzeitig bemühen sich Schweizer Banken darum , die dortiaeu
Zündbolzfabriken , an denen der Schwcdcntruft beteiligt war . in heimische
»Viit .de überzuführen . Völlig ungeklärt ist noch die Frage , was eiaentlich
mit den ^ iiiidholzlieieiljaunaeii des ^ chwcdcntrusts In den mittel , uud
iiidolteuropäischen Ländern geschehen soll . Dieicn Staaten hat Kreuger ,
erhebliche Darlehen gegen Einräumung des Monopols gewahrt . Teil - »

Amsterdam . 14 . Avril . (Drahtbericht .) Deutsche ReichSanl .
1965 ( Äonng ) 32S/ i «, 7proz . Bremen 1935 35 % , 6vroz . Pteufzen i. bl . 1952
25, . 7proz . Dresden Obl . 1945 39 . 7proz Deutsche Renrenbank Obl . l9 .'><i
32 . 7pro, . Deutsche Spark . - und Giro - Bb . 1947 24 . 7proz . A .R .B .E .D . 1951
83 . « proz . Gclsenkirchen Goldnt . 1984 30, 7proz . Rbein -Elbe Un . Obl . m.
O . 1946 22. 7proz Verein . Siahlw . Lbl . 1951 27 !ji , Algemeene Knnzijd «
29 . F . G . Farben Cert . v . Akt . 69 , 7vroz . RÄ :in . - Wests . Elcctr . Qbl . 1950
37i-2. iwroz . Efchivciler Bergw . Obl . 1952 44 . Kreuger äi Toll Wiuftd . Obl .
S. 6proz . Siemens & Halske Obl . 2930 50. Tendenz : ruhig .

Newyorker Börse.
Newoork . 14 . April . lF « aksvr » ch. »

Kursaestaltuug unregelmäfzig . Abgesehen — . . .
der Abaabedruck aber etwas nachgelassen , möglicherweise auf Grund von
Anzeichen , dah die Bewegung zu Pofittmiölöiungen zum Stillstand ge»
kommen ist . Die Informationen aus Maklerkreifen lauten widerfpre »
chend : verschiedentlich glaubt man mit einer stetigen Tendenz bei aller »
dinas ruhigem Geschäft rechnen zu können .

illsäucr Butter - und IiiisebÖrse .
Kansbearen , 14 Avril . (Eigener Drabtbericht . ) Molkereib -utter 2. Oual .

98 (98 ), 1. Qual . 110 (110) , Tennen , normal . Weichkäse mit 20 Prozent Feit -
g<halt , grüne Ware 19- 22 (19—22 ) , Marktlage unverändert . Die Preise
sind Er ,vu^ crverka >i>fSprei1e ab Lager oder Station deS Erzeugers ohne
Verpackuiig für 1 Pmnd

Bei Börseneröffnun » war die
von einigen Spezialwertcn hat

Idbdk .
Dcvisenverknappung bringt vcrstärbtfi Inlandnachfru ^e. — Neue
Käufe hei den Pflanzern trotz schlechter Beschäftigung der
Zigarrenfabriken . — Erweiterter Anbau nur bei Einführung

eines Verarbeitungszwanges .
Am Markt für inländische Rohtabake hat das Kaufinteresse ange .

halten . Bei den Pflanzern in der Gegend « .eckeuhcim — ,Friedrichs -
keld in Nordbaden lagernde Tabake , von denen in der Berlcatszeit ca .
an die 1000 Zentner umgesetzt wurden , erzielten bei for schreitender
Marktbeiestiaung nach 62 bis »» 65 RM . ie Zentner . . Auch in ver .
arbeit ungsreif werdenden 1931er , Taba k e n landen
ziemliche Umsätze ver Fuui - Fuli -Lieseruiig statt . A ! an kauft diese Tabake
gerne , nachdem jetzt feststeht , das, die 193' er Ernte in der Fermentation
eine günstige Entwicklung nimmt . Angebote ans der 1931 er QualitatS -
ernte (erstklassiges llmblatt und Einlaae -Tabake ) tauchten nur ver -
eiuzelt auf . — 2n alten Tabaken haben verschiedene Partien den

Besitzer gewechselt . Gesucht blieben namentlich solche Qualitäten , di«
« ir Herstellung bälligcr Zigarillos und « tnmpen sich eignen . <yur
bestes Umblatt wurden bis , u II« RM . je . Zentner verlanat . ^ . ie
« terarbeiter legen die. geforderten hohen Preise , ur Pilauzer - Tabaks
nur unaerne au , weil am Markt sür F e r t i g > a b r i k a t e nur billtge
Ware Äullang findet , wogegen teuere Oualitats -Zigarreu iinmer wc-
Niger verlangt werden . In der badlfcheu T a b a k i n d u st r i e ar
betten überhaupt viele Betriebe mit Kurzarbeit , eine Anzahl ist « an »
geschlossen , um die Lagerbestände nicht übermätzig zu vergiöhern .
sagt , der Absatz habe einen Tiesiland erreicht , wie er feit vielen Iaht -
zehnten nicht zu verzeichnen gewesen fei . Die Arbeitgeber des R a u m -
und Schnupftabakgewerbes haben übrigens auch den Reichs »
tarifvertrag und die Lohnfeslsevnna vorsorglich znm 30 . April aekundlgi .
Infolge der geringen Beschäftigung der Fabriken fallen nur kleine Posten
Rippen an . sodah die Preise von 30—33 RM . fUr Pfälzer und von 3»
bis U RM . für überseeische Rippen behauptet blieben .

Die Tabakpflanzer wünschen wärmeres Wetter , nachdem jetzt der
notwendige Regen sür die Pslanzen in freien Gartenbeeten gefallen t «.
Die Ausschüsse sür die Verteilung der Änbauflache haben ihre .Arbeil
grökteuteils vollendet : in Baden war fie ihnen erleichtert , iveit da »
Ministerium des Innern eine Ergänzung der Richtlimen für » ie Ber -
teiluna herausgab . Eine Erweiterung der Anbaus lachen
bis etwa 10 Prozent käme nur In Frage, wenn damit ein gesetzlicher

iveiiciuuu um im mit Lî i'iiwiv . .w .i
kommen . Jetzt ist übrigens die Zeit bereits soweit vorgeschritten , da »
eine Ausdehnung des Qualitäts -^ abakbaues im laufenden Ernteiavr

naai liuuuuuaitii jii 'uuiwm » nw uih 'hiwviuii 4i..W w . uvi vwi
auswirken sollte . Der rückgängige Konsum tragt das « eine dazu » ei.
das , man selbst in Fachkreisen nicht glaubt , es werde eine derartig er
wetterte Beteiligung der Tabakverarbeiter am Verfauli eintreten .
mit einer erheblichen Preissteigerung Tür die deutsche Tabakernte 19 ^^
zu rechnen wäre .
J ii teiu ar kt .

Rohjutemarkt : Etwas fester . First ? kosten ! März —Avril -Ver -

ichisfun , 17.7/6 Lstr . je To . , Avril —Mai -Verichisfimg 17.7/6 Lftr . je To ..
Mai — Suni -Verschisfuna 17 .10 Lstr . je To . Fadrikatemarkt in Duwdee .
ruhig . Deutscher Markt : unverändert ruhig .

^ uslsiüksmärkte .
Getreide . Schlnhknrse .Liverpool . 14. April .

lagskurS in Klo
Mai 5/3^ (5/2 ^ )
Tendenz stetig (I

V
8

Vonio
'
n

' "
^ eUenmefcl

"
2^ —29 .

'
(23^ Jinr

"
* rm ^ Yn

"
jöt r̂tnfl

Ckteag », 14 . Axril . (Funkspruch . » Getreide - Schlusiturie . ( Vortags
kurse in Klammern . ! Weizen : Tendenz stetig ( willig ) : Mai (SO'VyT
(59W- «&), Fuli 64 - 63% (62 '4— H ) . Seilt 66 - a >'/4 ( 64 % —% t. 91 fl
Tendenz stetig (kaum stetig ) : 9int 34% (34W) Ju ! i 38 (3 <%) . © eot .
(40^ ). Hafer : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Mai 24V, (? 3jül J " '

t
24% (24 '4 ) , Sept . 25 (25 ) . Roggen : Tendenz stetia ( kanm stetig ) :
40% ( 48%) . Juli 48% ( 48% ) . Sept . 50 649% ) . ( Alles in Cents ie Buiveu

Remnvrk , 14 . April . Banmwoll -Schtuhkurse in EentS je ld . IVotta -̂
knrs in Klammern ) : Loeo S l̂O (K25) . April 623 (W2 ) . Mai 029—30 (6t » {

'
äumi 638 (627 ) , Fuli W8 (637—88 ) , Aug . 657 (645 ) , Sept . SS5 <6SS ) . .,? .«

(601—62 >, Nov . 680 (669 ) , Dez . 688 (678 ) , Zu -snhren in atlanniihl . "
Häsen — (1) , in Golk -Häfen 7 (10 ) . in Pactfic -Häsen — (— ) . im JnNer ^
6 (6 ) , Eroort nach England 9 (— ) , nach Frankreich 1 (4 ) , nach bem üortg ,
Kontinent 12 <9) , Jan . 696—97 (686—87 ) , Febr . 704 (693) , Mär , 712- -H
(700—701) , Export nach Jopan und China 2 (18) , Fracht nach Livcrvo
für stark gepr . Ballen 15 (45 ) . dito für Standard CO (00 ) , Export >>"
Kanada uud Meriko 3000 (SöfU . Tendeiu : gut be.hai ' pt « t (stetig ) . i^

Chicago . 14 . Avril . (Funkspruch . ) Fette , S » lutz . ( Bortagskurs >
Klammern . ) S ch m a l z : Tendenz ruhig (kaum stetig ) : Mai 447^ iKg ,
Juli 462K (465 ) . Sept . 477 :-j (480 ). Cft 477^ <- ) . Sveck loko 500 M .
Schmalz loko 445 447>/j ) . Leichte Schweine n :cörig [ter Preis 415 Wj fC
leichte Schweine höchster Preis 435 (425) . schwere Schweine ^ nitdNg ^ .
Preis 365 (355 ) . schwere Schweine höchster Preis 395 (385 ) . SchwUn ^U.
fuhr in Chicago 19 000 ( 14 ooo) , ^ chiveiuezufuhr i . Westen 76 000

Newoork . 14 . Avril . <trn « kkpruch . > iFette -Schluhkurle . ( Bortas ^
kurs in Klammern . ) Schmalz vrima Western loko 520 (520 ) . S -w "

^
middle western 505—514 (505—« 15) . Talg , spezial extra 2% (2% ). * a w
ertra lose ä (3 ), Talg , in Tierces S% (3 %) .
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Klubkampf im Boxen .
b». ? m Samstag , den 16 . April , abends 20.30 Uhr . tritt
r * L Karlsruher Boxsport - Verein 1922 dem Turn -
fcip= 1 1861 Kaiserslautern im Klub kämpf g genüber . Es ist
. s das erste Auftreten der Kaiserslauterner in Karlsruhe , auf
QZ mtln umsomehr ge

'pannt sein darf , als fich in dieser Mannschaft
Ausgezeichnete Kämpfer befinden , die durch eine große Zahl

ten
"? über gute Rmgsr >ahrung verfügen. Drei Kämpf r dürf -

n den Karlsruher Vox >portanhängern noch aus den Meisterschaften
so

* w bester Erinnerung sein . Es sind dies Pfeifer , Kuntz und
»uich Sie haben sich »anz hervorragend gesch ' agen. ll . a . gelang

» -oausch, den Titel eines Vaden -Ps>zlz- Saarmeisters aus schärfster
^

>Mrrenz zu erringen . Bausch o . rfügt über »rohe Ausdauer und
uferst Härtel» Schlag , der auch bei den anderen Kämpfern stark aus -

» ' prägt ist. Er hat von zirka SO Kämpfen nur 3 verloren und die
otI9 n gewonnen , darunter mehrere k. o. Siege ,

d». m Fliegengewicht treffen SB . bei K . . ein technisch guter Boxer,
1 von 15 Kämpfen 10 gewonnen Hat und Weber K .B .V. öttsain»

der «eine letzten Kämpf« vor der Distanz gewann,
q

3 jn Bantamgewicht tritt Zott . K . . gegen Müller K .B .V . an.
>st ein ausgesprochener Techniker , wahrend Müller an Schlag-

tü l - überlegen sein wird .
« ^ Das erste Federgewichtstreffen führt Pfeiffer K . und Wieland ni
r "8 ®. zusammen. Beide haben sich in einer Reihe von Kämpfen,
«wohi durch ihre Technik wie auch Schlagkraft ausgezeichnet und
ersten einen prächtigen Kampf liefern .

. 3m zweiten Federgewich^skampf treffen sich Emanuel K . und
^ ^lmling K.B .V. Emanuel gleichfalls ein guter Techniker , der

von seinen 25 Kämpfen nur 3 verloren hat , wird in Deimling , der
in dieser Saison groß : Kämpfe gegen Langmann . Frankfurt . Huber
und Häuser, Mannheim (ot™ Plessing , Stuttgart , geliefert hat,
einen an Ringerfahrung uns Schlagkraft guten Gegner finden.

Das Leichtgewichtstreffen bestreiten Eberhahn . K , und Nagel ,
K .B .V . , die technisch einen ausgezeichneten Kampf liefern werden.

Im Weltergewicht kämpft Kuntz , K , gegen Hettel , Karlsruhe ,
die beide auf eine langjährige Laufbahn zurückblicken und schon
früher große Kämpfe gegeneinander geliefert haben. Hettel wird
b strebt sein , seinen Ruf als Lokalmatador erneut unter Beweis
zu stellen .

Einen ganz großen Kampf wird es im Mittelgewicht zwischen
Bau ch . K . , und Kohlborn . K.B .V. . geben . Bausch , schon eingangs
gebührend gewürdigt wiiv in Kohlborn , der äußerst haxt i!in
Geben und Nehmen ist , einen ganz -«ihen Gegner finden.

Den Schluß des Abends bildet das Schwergewichtstreffen zwi -
schen Pöhner , K . , und Wieland I . K .B V . Pöhner gilt als kommender
Mann im Schwergewicht und dürf !« d :m erfahrenen Wieland 1
ein hartem Treffen lie 'ern .

Als Ringrichter amtiert der hier gern gesehene Ringrichter
Werle , Frankfurt , bish ' r Mannheim .

Vergangenen Samstag ĉh
'
ug Kaiserslautern den äußerst kämpf -

kräftigen Polizeilpor 'vere 'n Heilbronn mit 11 :5 Punkten , unter
anderem 4 k. 0. Siege von Bausch , Pöhner , Kuntz und EberhaHn.

*

Vom Karlsruher Radsport . Auf der Radrennbahn Karlsruhe -
Ettlingen sindet am Sonntag , den 17 . April 1932 ein großes
Radrennen statt und zwar das schon öfters ausgetragene Radrennen
um den Alwin Vater - Erinnerungspreis . Die alten
Radsportfreunde können sich noch an die großen Leistungen unseres
Karlsruher Alwin Vater erinnern . Räch Beendigung seiner Lauf-
bahn errichtete er das noch bestehende Fahrradaeschäft (jetzt Autos )
im Zirkel . Im Jahre 1916 kam Vater im Krieg durch einen Un¬

glücksfall ums Leben, aber fein Name soll und darf nicht vergessen
werden. Daher hat die Radrennbahn beschlossen, ein 7S Kilo -
meter - Punktefahren um den Alwin Vater «

_
<£ r i u «

nerungspreis austragen M lassen , und zwar am 17 . April
1932 als Eröffnungsrennen . Wie Frankfurt seinen Lehr . Berlin
seinen Huschke ehrt , so wollen wir Karlsruher unseren unvergeß-
lichen Alwin Vater ehren . Der Sieger erhält außer seinem Preis
eine Medaille und eine Schleife mit der Inschrift . .Sieger vom
Alwin Vater -Erinnerungspreis " als dauerndes Andenken. Zu die-
sem Rennen haben sehr viele Fahrer von Ruf und Klasse gemeldet.
Aus Frankfurt kommt der Deutsche Meister und Sechstagefahrer
Karl Oestreich , der sich das klassische Rennen nicht entgehen
lassen will . Oestreich trifft schon am Freitag in Karlsruhe ein , um
sich auf der schnellen Karlsruher Bahn einzuführen . Er trifft hier
auf den Süddeutschen Meister A ck e r m a n n -Landau . Z i n k a n n*
Frankfurt . Dänge l -Landau , S ch a ck-Stuttgart . Schwaezw.,ld -
meister Moßman n -Freiburg , Jung , H e l m l i n g -Mannhe ,m
usw . . sowie auf die Karlsruher Fahrer Knopf . Derzenbach .
Angermeier . Das Jugendfahren und Erstlingsfahren wird von
vielen jungen Fahrern bestritten , so daß eine Voraussagung des
Siegers unmöglich ist.

1t Kegelsport-Be .- irksmeistcrschasten. Zu den Vezirksmeister-
schaften , die in Edenkoben (PmI, ) ausgetragen wurden , sind 15 Ver¬
bandsmannschaften ( je 10 Mann ) des Dadi '

ch ' Pfälzisch-n Kegler-

gau ' s angetreten . Jeder Mann hatte in ununterbrochener Folge
100 Kugeln zu werfen. Die durch

'
chnittliche Leistung wird mit 5 Holz

je Wurf bemessen . Die Ergebnisse waren fo.geni< : 1 . Mann -
heim 5528 Holz : 2 . Weinheim 5503 Hol >; 3 . Ludwigshaf n 5482 Holz ;
4 . Freiburg 5380 Holz : 5 . Frankenthal 5343 Holz : 6 . Karlsruhe

5320 Holz : 7 . Heidelberg 5308 Hol '. : 8 . Durlach 5297 Holz : 9 . Pirma¬
sens 5290 Holz : 10 . Mutterstadt 5280 Holz : 11 . Haßloch 5238 Hol, :
12 . Kaiserslautern 5211 Hol : 13. Schifferstadt 5203 Holz : 14 . Weiden-

thal 5167 Hol, : 15 - Edenkoben 4542 Holz . Zum Endkampf um dt«
Eaumeisterschaft sind die ersten 8 Mannschaften zugelassen .

Statt besonderer Anzeige.
Donnerstag frtth %8 Uhr wurde ans mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , mein treusorgender Vater ,
unser Bruder . Schwager und Onkel

Emil Aall
Prokurist

Bach langem Leiden durch einen unerwartet raschen
Tod entrissen .

Karlsruhe , den 15. April 1832.
Welfenstr . 101

Namen « der tleftrauernden Hinterbliebenen :

Frieda Mall, geb. Lindner
und Sohn Emil .

Die Beerdigung findet Samsta « . den 18. April ,
nachmittags Ü2 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Am Donnerstag , den 14 . April 1932 , ist
unerwartet rasch mein Prokurist

Herr

Emil Mall
durch den Tod abgerufen worden .

Der Verstorbene war über 44 Jahre in
meiner Firma tätig gewesen und hat sich in
unermüdlicher , zäher Arbeit und treuer

Pflichterfüllung ein ehrendes Andenken ge¬
sichert .

Firma Christian Riempp

Nach kurzer Krankheit verstarb unser
lieber Kollege

Herr

Emil Mall
Prokurist

Er war uns jederzeit ein treuer Freund
''"d Mitarbeiter , dessen Andenken wir hoch
•n Ehren halten werden .

Die Angestellten und Arbeiter
der Firma Christian Riempp.

Trauer - Drucksachen
liefert schnall und preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei

F«Thiergarten , Karlsruhe I. B.

Todes -Anzeige.
In tiefer Trauer teilen wir Freunden und Be¬

kannten mit . daß meine liebe Frau , unsere treu -
besorgte Mutter , Tochter . Schwester , Schwägerin
und Tante (*)

Berta Lang
geb . Braun

nach langem , schweren , mit zroßerGeduM ertragenen
Leiden , im Alter von nahezu 52 Jahren , heute mor¬
sten ^ 4 Uhr , sanft Im Herrn entschlafen ist .

Bulach , den 14. April 1932.
Litzenhardstr . 215.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Lang , Steliwerkmeister
und Kinder.

Beeniigung findet am Samstag , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem so schweren Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen ( 1809)

Wilhelm Weinbrecht
sagen wir Innigen Dank . Besonders Herrn Kirchen -
pat Fischer für die tröstenden Worte , sowie die
ehrenden Nachrufe der Vereinsbaak Karlsruhe und
des Karlsruher Ijiederkranz .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau L. Weinbrecht Witwe, geb .Reich
Fritz Weinbrecht .

Karlsruhe , den 14. April 1932.

■■■■■■— —

Achtung !
®ute Existenz Inuch

Uebetmchnie eines Mö¬
belgeschäft » , moderne
Stucke kö» » . mit
»omni , werden . Play
Über 60(10 Einw . HP-
forderl . ar . 3000 Mk.
Offerten unter X 4718
an Die Bad . Press « .

Zu »erkaufen

äi5C( i. Wuflöf . d . H« us -
halis Iverd . sreih . Verl .
1 kompl . LilUasz . . e-inz .
MSbel . u . a . ^ »Kranke ,
Bert ., Tiscoe . Stlwle .
schreibt .. Blliett . St<il<
töcrnniSb., Herde , Vade -
einr ., Wasilmra . , Gram -
movkion etc . Anzus . » .
11—1 u . 3—6 in bei
Steitvstr . 29, I . •

Ei » . « Mit . « uszieh .
tisch 4 mo# . Lederst . ,
oeritb . £ tol . ' Schreibt . ,
Bücherschränke . schöne
vlnrnurdetoben . eleftr .

Ständerlamoe in . Jifch
".'".'airftfomm , nt. weih .
Marin , u . .Äpieaelaitr »
fa8 . lkbaifelo » «.. So¬
las , immer Pli ' f ^ bk » ,
bill . zu b {. b Walter .
Ludwig - Wilhelm itr . 5
Tische . neu . wl . Borr ..
Ztück 9J/ . Sommer -
ftr . 3a . Schreinerei .

( SW r»84 >

Gebr . « ura low . «ut
erbauen . sHidiettfchrotik
fiuta zu verkaufen .
Zcihringerstr . ül , II .

Zirka 7M ötiilk
gebr . Falzziegel

preiswert yit verkauf .
RiihereS unter A47Z4
an die Bad . Presse .

DKUMIlotorrai
000 « m . wassergekühlt ,

Matftiö -
Mrtzgerwage »

kombiniert

luftber ., verk . Äüfticr ,
tlörnerflr . 10. (1814)

l Laub
TSge -Fusttrittumschine

; 10 M , zu Verls. *
Kriegsstrabe 174, II .

\ \ 2 Volt-Batterie
faft neu . für 30 Mm

| verkaufen . H . Dicton;
Belchenstr . I .

Herrenrad ,
neu . ebenio

Damenrad
bill . avzu » e» . Soinegg ,
Kloseftr . »5, 4. Stock .

(W

Maßanzug
neu . noch wicht netra « .,
Größe 1 .72 m , für (ff .
Figur , für 50 M um¬
ständehalber zu verkf .
Vogt , Baynhofstr . h.

(1803)

Zu vermieten

Laden
mit od . ob . Wohnung ,
auch f . Büro geeignet ,
ans 1. Juli od . früher
zu Vitt . Hebelistr . 1, II .

In Stadtmitte
zu vermieten:
772 Z .-MkWNg
Belle <5dag« , Porketlb ..'Sab , Nebenräume . Ev .
Emgenvza . Allskrich u .
Tap . nach Wunsch . Mb
1. Üuli .
2 M .-WMUNs!
mit Küche it . Borpvav .

!Ganz ne?u hergerichtet .
!Slv 1. Juiri .
5 Zim .-Wolimina
I« u dergerichdet . Flu -

! gel« iren . Parkettbod .,
lPo -d , evtl . ElagenhiO .
lAb 1. Juli .

Cafs
u . Laden , 2 gr . >Z<d»iit-
feilster , für Konditor
od . Feinbäcker , in txft .
Lage bieder Mlial -
gvsch . ) . Sil oder ohne
einrichte . Ab 1. Juni .

Jede Auskunft jeder -
?eit bereiuviMsskt durch
Dr . Dreftler , Karlsr . ,
Wcstendftr . >6 , Fern -
frecher &S80. (FHW3

>Weg . WeWug ist schön«
7 KimmrrwolMiiitg

im 3. St ., mit 2 Balk .
all . Zubehör , evtl .

Garten , für sl 'sofort od.
spät , zu verm . (FH274
KriegSstratze 127.

6 Z.-Wohnung
am Kaiserplatz , sofort
od . später preis » , zu
verm .. auch für Büro
geeignet . 1 Zimm . mit
sep . Eingang . Näheres
Kriegsstr . 248, 4 . St .
Tel «svn 5m . (1024)

Bessere 5 . 4 unö
3 M .-Mhlilllig
p . fof . o . sp . zu vm . Zu
ersr . Herreustr . 54. II .

(20596 )
Kaiserallee 113, 3 . St .
4 u . 7 Z .-Wohng.
zu vermieten . (FHIKL )
Näh . parterre , rechts .

Schöne , ronnige
4"3 Z .-Wolinung
mit Badezim .̂ Balkon .
Veranda u . Zubeh .. v .
fof. od . ivät . zu vm . Au
erfr . Waldftr , SS. II .
Zch. 4 Zim . Mohnung
Mit Auch ., auf 1. IuiZ
od. früher zu vermiet .
Putliyftt . 1 b. Tressel .

r . 40
Ecke 2oflenitt .. 2 . St .,
schöne (1805)
4 ZiNl. -MijNlW
mit Bad u . Mainf ., auf
l . Juli zu vermieten .

Kriegsstr . 238
2 grvfje Zimmer mit
kleiner Küche , auf 1 .
Mai oder später . Näh .
ftriegistr . 238, Büro ,
Teles -on 1699.

Trinkeier ^
zum Einlegen

IVoll -
frisdie

100 StUC
'
1

V0I
rm. s. ..

empfehlen Elor -Handelsgo » .

Genser & Co.
Kaiserstrasse 14 b und Fil . Kaiserstrafte 172

Telefon Nr . 6348 Lieferung trel Haus

I Wiederverkauf ei halten Sonderp . eise I

Zimmer
Pens . Vitt , zu vermiet .
Ettlin ^erstr . 21 , part .

Frdl . mvvl . Zimmer
z. Preise von 26 Mk .,
einschl . Frühst ., zu » nt .
J - UNstr . 25 , 3 . et .

"

3 schön tnöbl . Limmer
iBaoben a. einzeln ) ,
«u vermiet . Südliche
Hildavrvmenad « 5 . vr.

(5524 » .
« nt ntübf . Z .. 1—2 B ..
bill . a. i), Vcffiitflstr . 9

■ !»b«

Kimme ! , Ä'negsstr . 84
Knt mSbl . Aimmcr

mit 2 Reit . , n vermiet
Adle rlirafie !>» . 1 Tr .

Leere Kammer
Unterst , z. vermiet .

Saiferltra îe 18« . 3. $ t.
(SHl ?« >

MSbl , .11» ., 1—2 B ..

^
vorüber «, fof . j . vin .
aldftr . 88. III ., Iis .

(11584)

Z .-Mt ! N .
richtet , Bad .

Schöne

neu derger
z-u vermiet . Erfragen
Leovoldstrasie 7 . 2 . S >.
mänt i Z .°Wohn.
Am Stadtgarten 11 ,

II ., a . 1 . Juli au vm .
Näh . B r anerstr . 17, v .

Riwvurr .
Sonnige , geräumig «

3 Zim .-WoliMng
2. St ., Bad , Loggia ,
a . l . 7. zu vm . Zu erfr .
Tiakotiisscnstr , 12, pt .
Sonnige (161 ? )

2 Zim.-U7ofinung
mit Bad auf 1. Mai

u vennieleu . Durlnw ,
Viesenstr . 19, (MA

Karl Stelz

SDiJbl . Zimmer zu vm .
Marienstr . <M. 3. St ..
Nahe B« hn>hof .

($ « >775
Leer . fep . « allonzim .,
auch f . Büro , zu verm .
» riegsftr . III . ,ß $ .
Gut möbl gr . Zimm . ,
2 Betten , zu vermiet .
Kriegsstr . 80 . 2 . Stock .
Gut mitbl . Zimm . im
Zentr . , an berufst . H .
fof . od . 1 . Mai zu vin .
Herren ftr . 4, I I ., lks .

•Jtmolicnftrnfre 9,
1 Treppe , •

qut mW . Zimmer
mit elektr . Licht zu vm .

Weftendftrc »ste 82 . II .
gut möbliert . Zimmer
zu vcrmitttn . JSVQ 2tg
sniumeaftrgfee

'
7 . III . .

t unmöblierte Zimmer
an ruh . Perfon au vm .
Näberes vart . ( » SZ «i7
Wut möbl . Zimmer
in ruh . Haus für 22.^
au vermieten , l FH28S

Hirfchstrafie 8S. If .
Î nt möbl . Zimmer
wr . Schreibt .» zu vm .
^ cheüelftra ^ e .'<« . vi .»

Möbl . Zim . m. el . L..
zu vermietcn ^ Laible ,
Adferftrl ' ne 4 . !i . Zt .
Schönes , «roh . , leeres
Zimmer u . Maufarde
an berufst . Frl . oPer
Frau b . dUeinft . Frau
ui vcrin . Stbr . »u erfr .
un ». SW SW in . pxr
Vad . Preste .
Werdervlatz .

Filiale

Däuermieter gesucht f.
schön« freie Wolmg ..
Slidendstr . 1—2 Zim .
m . Bad . Erfragen :
Südeiwstraste SS, II .

Tuche für Sonnkrg
nachmittags ein nettes ,
aufgeivecktes , un »v-
häiiigiges

Fräulein
zum Servieren in

Kvndltorci -Eai ^ .
Zu erfrag , unt . 24VSI
in der Bad . Presse .

Limmer , mit 1 od. 2
Bett ., billig »t , verm .
Marienftr . 83 , IV ., r.

(FW5 ' 82)

ven -
KaiserstraBe Iis

Schöne
3 Zim . - b/ohnung
mit Zub ., per 1. Huli
zu vermieten . (Ivll )

Aladeiniestrafie LS,
Durand .

(^nt möbliert . Zimmer
el . yirfit . ait vermiet . *

Waldstrake 15.
Frau sBIif» Wroc .

Freund !, möbl . Zimm .
fep .. preiswert zu vnt .
Steinstrake 18. III . r .

Wenig gebrauchte
U'Nd fabrikneue

WIÄDM
Lantfvrecker .

Modelle 19 :J1, bei
voll . Garantie , nur
ante Fabrikate , wie
Tefag . Owin o . a

it :# - 50 Rabatt
auf Listenpretfe ab-
angeben . Preisliste
kostenlos . <15ö->)
Radio » tt . Miinkli .

Schlaile
ßaiferftrofic 17 .V

1 Anprobiere SP eael .
Sohlenhcrd , GaSverv ,
Nähmaschine

Singer -EentrÄ , 45 M .
Staad . Herrenftr . K, Pt.

Mehrere

gevr . Koyienlierde
mit NicteRch., v . Ä). «
an . Garantie f. backen
und brennen . (FW567

1 Komb . Herd
flunker u . Ruh . 60
1 Herd 110x70 cm , 80. ' f
1 Herd lÖjxSO cm , 4i>J (
1 Her » 1-löXtiO cm , 65. «
mit Gas und Teller
wilrmeschranf f . Mit -
schaff geeignet .

2 Aslierde
fmtk« r u . Rud , mit
iackvf. . btll . zu verkf .

Dürr , Wllhelmstr . «» !.
Sofa und t Polster -
ftüble „ i verk. lKH2 !>>
Donglas ftr . 22 . S. « t .
Damenrad . M . Griy -
ner . „Helios " , f. wie
neu . Anfckvr . IM .// , f .
6r,J an verk . Äreuz -
fttofee 17, II ., r. •

U Lit Opel Schöne Wohnung

Schöne *
3 Zimmermolinnnq

4. Stock , neu herger .,
Gerwigstr ., zu verm .
Näh . D nrlache rstr . 101

Schöne
3 Zim .-MtMNg
mit od. oliue Garaae .
auf sofort od . iväier
zu verm . Korvweg
Albnedlnng . tS -agso

3 ZilN.-MWNg
a . 1. Mai au vm . Zu
erfr . Willicltnftr 7' l.

1—3 aut m » bl . giA »
tnec att verm . iK ^' 282

» ntlftiafic 18 . i ? t -
Zimmer mit Kost

z . Oai ' sarb . au verm .
Stefantenstraiie 15. II .
Hirfchftr. III«. 1 Tr . b. .
ist in gut . Haufe grvn .

gut miibf. Zimmer
m . el . Licht , zu verm .

(!>tef « cht auf 1. oftee
15. Mai gewandtes

MüMIkiW .
mit guten Zeugnissen
aus venereu Häuser » .
Ang . mit Vichtbild air

Krau Niitmeister
Niirklin .

Wachendeim zPfalz )
(21S2ial

?lttcinniSd <l>eii
cinf . citri . , durchaus
zuverl ., b . selbst , kocht ,
iiälit u . bügelt , in ll .
Hau »» . 1. Mai gcf .
H L' cunftein , Amalien ,
fttafie i'3, pari . *

EhrNcke » , fiel füge »
Halbtagsmädchcn

sofon gelucvt . IFH2S51
Soüe Mtraste 47 . III .

Zlnnge » Mädchen
für Hat ' sarbeit tägli ^
8— ll gesucht . ( tw273
Amalienstrafte 12, II .

Mädchen
das kochen kann , sofort gefacht . ( 180«)

Kottesanerstrake »Sa. Vaden .

Zonnen -Llmonfine
6000 km gelaufen , wie
neu , billig abzugehen .

Angebote mit . DI672
an die Bad . Preffe .

Gebr . Domenrab
25JL ftntferollee 51a .
1. « t .. rechts , Scitcttb .

( SH27 !>
Moderner , dunkelbl .

Kinderwagen
au verkauf Bahnbof -
nr . 46 . « riseurgeschäst .

Kindermgen
>u vervausen . (FiHÄOi
Gnteuber gftr . 5 , pt . , l.

Moderner
Kinderwaaen

gut erh .. zu verkausen .
Auzuschen vormittags .

Laulerbergftr . Nr . 7 .
III ., « n» . •

6 Zimmer mit Zubeb ., !
lof . od . spät , pieisw .
zu vermieten . Kaiser -
strafte 114. «2Q9I7 >

5 Zim .-Wohnunn
gr . Mädchenzim . . alles
neu Herger . . Zentr . d .
Stadl . 1 Tr . doch. a . 1 .
Oitli zu verm . Zu erfr .
Ulnmenstr . 2 . 1 . « t .

Herrfdmftlichc
4 Zimmer Wohnung

vu vermieten . *
VorboUNr 31 . 2. St .

Geräumige
4 ». 5 Zimmer -

Wohnung
mit Hit'bohör . im 2 . n .
z Zdock , öftl . Kaiser -
straße . für 60 u . 72 M

2 Zim .-Woljnunli
im Zentrum , 3. Sicxt .
fonnigi . an alt . l^hep .
oder alleinstehende
Person zu vermieten .
JUHVb. unt . H .Z .3NU
an die B« discve Presse
Filiale Hanptvoff .

2 3iin . =2Boönunp
an einz . Dame od . Ig .
(f.brtfcNtr auf 1. Mai I
zu vermiet . Slnged . u .
F .W .581 an dlc Bad .
Preffe Rl . Werderpl .

Stellengesuche

Srdr erfahrener lÄeltftäftsmann
aus guten « reifen , mit perfekten tieuntnissen
der französischen s >vr « che . fncht

VerlraaeiisjMKfcit .
Angeb . unter N 34069« <wt J . Badifchc Preffe

f Amtliche Anzeigen
schöne Wohnung . 1 u .
2 Zim ., Küche. Keller .
Gas . Waff .. el . hofchl.-
frei . fof . beiehhar . zu
verm . ^ irschstratze 4(i,
Büro im Hof . (FHWl )

Schönes , möbliertes
/ immer

m t et . Licht , fof . , . vm .
Dürr Kaiierstraiie 107,.
Mut möbl Zimmer ,

zu vermieten . Büro . , .
Karl -Wilyelmftrake 60 Viktoriaftrako 1, III .

sofort billig zu verm .- - - - —

ZwWllerslklRrWg .
Samstag , den 16 . April 19Ü2 . vormittags

10 Ufjt , werde ich in Tentfifmenreut . mil Zu¬
sammenkunft am RafhauS . gegen l>are Zali -
lung im Bollstreckuttgswege öffeu
steigern :

1 kombinierte Bandsäg «.
Die Versteigerung sindel

( 1828)

i voraussichtlich be¬
stimmt statt .

Karlsruhe , den 14. Avril 1982.
Heckel . Gerichtsvollzieher .



W---»

Gioria- Paias!
Des großen Erfofges
wegen verlängert .
Unwiderruflich

nur noch heute
und morgen!
Der Höhepunkt

aller Bergfilme !
Von all . BergfSImen
der wunderbarste !

Die Wunderwelt der Dolomiten
sehen Sie in dem Film werk :

Das blaue Licht
mit Leni Riefenstahl .

Musik : Guiseppe Becce
Die Presse : Bin Hochgebirgsfilm . . . derunter den besten aller bisherigenB e r e f 1 1 m e eingereiht werden muß . . . Herr¬liche Landschaftsbilder . die in ihrer Zartheit anBilder Segantinis erinnern und die der Film inüberreicher Fülle dafbietet . . . Die Sarn talerBauern . . . ist das andere große Er 'ehnis diesesFilms . . . Alle Achtung . Leni Riefenstahl .

Jugendliche haben Zutritt .
Anfang : S . 4 .25 . 6 .30. 8 .45 Uhr .

Cafe Odeon
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiitiimiiiimimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiitimiiiiiiii

Ab morgen Samstag nachmittag u . abend

Kurzes Sondergastspie
*
£ • «Ä . Haitisch

und

( Valy von Jßcsa

vom Palais am Zoo , Berlin

Gloria -Palart
I* 311 Hl Samstcg , den 16 . April , 4 -6 Uhr nachmittags
« « ■ ' Sonntag , den 17 . April , 11 .15 Uhr vormittags

Große astrolog 'sche Son-dervepinstaltung mit Film und Demonstrationsvortragnach dem bekannten AstroiOgen BRICH WIESEL .

Eintrittspreise von 80 Pfg . bis 2.— Mk . . Erwerbslose 50 Pf «.
Vorverkauf : Cigarrehhaus Meyle , Marktplatz .

Bioiia - Paiasi
NUR Freitag, den 15 , und Samsta?, 16. April

abends 10.45 Uhr : 2 außergewöhnliche
Nacht -Vorstellungen

s 173 stgb. Strafbare Ehen
Hauptroller .: Olga Tschechowa — Walter Rilla .
Preise von 80 Pfg . bis 2.— Mk . Erwerbs !. 50 Pfg .Tel . Kartenbestellung a-n der Kasse .

t & h

= -0, deuisc ^

CanDfsHjfafnr
Freitag . Den 15. April
OtcfcWaffene Borstellung

fttt die Volksbühne .

3m weißen
Rößl

Singspiel v. Benotzky
Dirigent : Schwarz.
Spielleitung : Herz.

Mitwirkende :
Blank , Kenl«r,>? eibeil !ch, Solling ,MUlliw. Brand . Ernst .Eenuiit ^ e, Z . Grövin -

ger. Höcker, Kalnvach,Klocble. Luther ,Metinei , P . Müller ,
Priiter , Hölzer.G . Gröyin <>>er , Ninig,Kilian , Kleiirbul»,Kühr. Lindemaim,Meyer . H . Müller .
ZtaOel. Sonntag .Schmitt.
Ansang 20 Uhr .
Ente 23 Uhr .

Sa . 16. APrtt : Hoff -
maiuiS Er ?crl»lu>n,ien.So . 17 . April : Mor¬
genfeier „Wichelm
Busch " . Nachm . : Ter
Wildlcblitz . Abends :
Riavleito . Jin Kon»
»erichauS ' Zur golde¬
nen Liebe.

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

Marie nst r . 16 Tel . 6284

Täglich um

1 4, ti .15 und 8 .45 Uhr

| das herrliche deutsche
Ton -Lustspiel

I Wer nimmt
die

lUefte ernfl?
r mit

Max Hansen
Jenny Jucjo
Willi Schur

| Oslo Watiburg
USW.

Ein köstliches Spiel von
umwei lender Lustigkeit

und Leichtigkeit .
Eine Dellkatesse für

Feinschmecker !

KAMME
LICHTSPIEL E

— ... . KaiserstraSe 168

Hans Albers

UnionTheater
Ab heute 3.O0 , 5 .00 , 7 .00 und 8 .4S Uhr

Uraufführung
der von Millionen erwarteten

Ein Ereignis 1
Buster Keaton spricht deutsch , in dem lustigsten Film ,
den Sie je gesehen haben . Buster Keaton auf den Spuren

Casanovas ! Buster Keaton als Lehrling der Liebe )

So sicher wie Buster nie lacht,
so aicher lachen Sie Uber ihn /

(Oaxu ein auserlesenes (Pcrprsjfamm t

PaialtLichtipieie
Herrenstrasse 11 Telefon 2502

Täglich 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

MARTHA FGGEßTH . ^
ROlFvonGOTU - EMST VCREBE&- PAUL HÖRBIGER ,
ÜZZ ! NATZLBH • IDA WÜST - MARCEL WITTRICH

e !n ^ on -
^ 8preck ^

un6
^ LesanHs ^

Nl
^

zu dem Lfhar {amtliche Komposit ionen

schrieb . Ein Tonfilm - Ereignis von

überragendem musikalischem N iveau

und prunkvoller Aufmachung .

ÄÄ r BEIPROGRAMM

^ rin -fanrhettor » werden laich und preiswert angeteitigi in der-»»rurnuroeiien Druckerei X Tbieraarlen iZiad. ickc Prelle »

m
.tt

Eiwerbslou und
Kle nrentner
nachmittags
halbe Preise

mit Martha Eggert
Gerda Maurus
Ernst Stahl'Nachbauer
Senta Sonnland.

MUSIK VONHANSMAY ,

Beginn der Vorstellungen
3, 5, 7, 9 Uhr.

öitt

Ufa-Sieg!
Des ganz grossen Erfolges wegen noch [2 ] Tage verlängert !
■ 11 mu U A nillCll die beliebteste Künstlerin des Films spieltLILIAN HAK v BT die Hauptrolle in

Z Herzen und ein Sellins

MASSAGE
Annl Vrenko

HlrscHstr. l . pari . IHs.
Israel iifdic Gemeinde

Hauptsynagoge
Kronenstrafte .

Freiluli . oc» i <>: April
Sabbämnl . 6 .45 Uhr

« nm - iafl , 16 . April .
Morgengotlesdienst
8 .45 Uhr .
Satmi jiwatjf efer .N « eyinit ?agsootteS <
dienst 8 .03 Uhr .

ESttfmsS : Mor »enffvt '
teSdienst 7 Uvr .
Abcnd -' ottesdiewsl
6 .45 Uhr .

Israelitische
IftcliBiuuogcIcUfüwlt

Bicilag , Ben u >. u^ til
7 Uhr Tavba »ansang

SoiiKWg , 16 . April .
8 Uhr MorgenaoitcZ -
dienft .
g .4» Uh, Predigt
3.30 Uhr j * t .
GoüeSdicnsi .
4 .30 Uhr VialRnilt . '
Eottcöd enst .
8 .05 Z« oa :aus <>ang

Hn Werl ngcit ; ' ß .30 U.
Mo ?«f wotteSM citli .
7 lltir v. i' chmittagS
Gcileödicn 'lt.

Caie miiseum
Ab Keule Gastspiel

des phänomenalen Bassisten
und Stimmungssängers zur Laute

JuliusReger
Eintritt fiel .

Ke n Preisaufschlag .

(all ües Mi
Freitag , 15 . April

Fidelcr Abend

Eine Ufa -Tonfilm - Opejette .
Regie : Wilhelm Thiel

mu ßilianßamy
Wolf Albach - Retty
Otto Wallburg , Rosa Valetti
Kurt Lilien , Tibor v . Halmay
Hermann Blass , Franz Rott

Musik und musikal . Leitung : JEAN GILBERT
e (Regisseur des Films „Liebeswalzer ").

Kanu es eine schBnere Unterhaltung geben, als sich
dem Rausch dieser herrlichen Tonfilm -Operette der
Ufa hinzugeben . Entzückt durch das liebenswür¬
dige Spie ' der Darsteller , belustigt durch den köst¬
lichen Humor und beschwingt durch die Klangfülle
dei Musik wird man singsangselig und beglückt das

Theater verlassen .
Ausserd . : Das ausgezeichnete Beiprogramm

tilllhiiOInll 'Initill illllliilliillliil

Tonfilmbühne
Täglich von 21/8— II Uhr Karienvoiverkaut .

Der uiisMiclie Lump!
Ein mus kaiisches Volkssiück aus den Alpen
Liane Haid Güstau Fröhiicli / Uie :ss Fei üi
Entzückendes Ton - Beiprogramm!

— Fox-Wocienschau —

3u (fic st Rinthe,m
Jiarijriific
1—2 mm -Wcl» niiig

Ang:b . mit Preis n.
E47tX> an Bad . Presse.

Gröber«, abschliebbore

Scheune
in Sünffie '.m od . Ha <>S-
fcflb aus 1. Mai zu
mlct. gesucht . Os ' . uut
(£4726 an die Ba» . Pr .

Kaffee Bauer
Heute Fieitag , 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzerl
Kapelle Prof . Rölfig .

Einlage : Schubert -
\ ve Mar a \ »«,. w, . , / Wiiheimy
Perpeteum mobile 1 0 0 \ Ries

boli .>t : Professor Röt .ig .

20,30 Uhr abends:
Operetten - , Tonp

' m -
tind Schlager - Abend .

8 L Kimm m . SKche
od. K' ickenben.. a. fof .
ael Ana u HD 08TS
an i . -J ' nMfrfic Presse.
Filiale Hauptpost.

Jung . Techniker such
per sos . od . aris 1. Mai
in gui . Hause sreundl.

mSbl . Zimmer.
Anged mil Prcisang .
inN . Frllhsttick un !er
H .F .3375 an die Bad .
Presse gil . Halivtvost.
BcrussMi Dame such,
möbliertes

Mliül .-Zimmer
womö« l . Nonb , BoSn-
hossniiS« . Offert , uut .
H. Z .33V6 an die Bad .
Presse Fil . Haupl^ ost.

für das vom
22.- 26. April in Karlsruhe

stattfindende Gastspiel

Fnllcrmiticl
in großen Mengen für
800 Tiere .

Insbesondere Hafer . Heu ,Stroh . Rüben , Kleie , altes
Brot . Pferdefleisch usw .
Ferner : Sägemehl für die
62 m lange Arena und An¬
gebote für Uebernahme
des gesamten Düngers . Au¬
ßerdem Lebens - und Gcnuß -
mittel füf die Zirkusrest u -
ration . Wir suchen weiterhin

£ 00 Zimmer
mit ein und zwei Betten für
das kaufmiinni che , artisti¬
sche und technische Perso¬
nal . Eilofferten an die

Einkaufsabteilung
CIRCUS

KROÜi
zur Zeit Stuttgart .

Nur Angebote mit genauer
Preisstehune werden berück¬
sichtigt . Telefoi iische Be¬
stellungen seitens des Z .r-
kus bedü -fen schriftl . Be¬
stätigung . Die Aufn ' h 'ne
und Verrechnung von Inse¬
raten für das Zirkiispro -
gramm erfolgt selbständig
durch Herrn P Pn ;igi : ig

ohne Haftung der
Direktion .

Sonn . 4 Zim - Wobn -, ,
v . iMcamt . 1:1 erw . P .l
aus >5 Mai o er 1.
Juni «es . Preis I»is
70.// An « I,
an fi. iftntiifrbe Presse, l
ßiUale Hauptpost .

Sad. LiehIsplel e. KonzerlHau s -
Heute 8.30 Uhr keine Vorstellung I

a» „orgei, uruiald-Symphonie
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